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Ssh I Nichtamtlicher Teil 1.
Nachrichten aus den deutschen Schutzgebieten.
(Abdruck der Nachrichten vollständig oder tellwelse nur mit Quellenangabe gestattet.)

Deutsch-Ostafrika.

Ostafrikanischer Sisenbahnbau.

I. Vom Bau der Zentralbahn

liegt eine telegraphische Meldung des Gouverneurs

vor, wonach die Bauarbeiten") in so raschem

Tempo fortschreiten, daß die Gleisspitze vor-

aussichtlich schon um den 20. Februar 1912

den vorläusigen Endpunkt Tabora erreichen

wird. Vertragsmäßig soll die endgültige Fertig-

stellung der Gesamtstrecke Morogoro—Tabora

am 1. Juli 1914 erfolgt sein.

II. Vom Bau der Usambara-Bahn

wird telegraphisch berichtet, daß die Gleisspitze“)

Ende September bei der einstweiligen Endstation

Moschi am Kilimandscharo angelangt ist. Am

4. Oktober konnte der provisorische Betrieb bis

Moschi eröffnet werden. '

DiecandwlktichaftllcheverfachsftationKldongotoch

UberdiekürzlichbegründeteLandwirtschaft-
liche Versuchsstation Kibongoto im Bezirk
Moschi liegen folgende weitere Mitteilungen vor:

Die Lage des bei Kibongoto in Aussicht ge-
nommenen Landes erscheint besonders im Hinblick

auf die weitere Entwicklung des Bezirks recht
günstig. Kibongoto liegt zwischen Moschi und
Aruscha und wird rings umgeben von den Plan-
tagengebieten an den Flußufern auf der Südseite
des Kilimandjaro und von den Weidegebieten an

den Ufern des Sanya, am Engare Nairobi und

der Salzteichplatte. Kibongoto bietet auch, mit
Ausnahme der abseits am Ostkilimandjaro an der

englischen Grenze gelegenen und recht trockenen
Landschaft Rombo am allerbesten die gewünschte
Vereinigung zwischen Plantagen= und Weideland,
wobei etwa 100 ha ziemlich ebenen und auch für

Versuche für Zwecke des Ackerbaues brauchbaren
Landes in zusammenhängender Fläche vorhanden

*) Vgl. „D. Kol. Bl.“ 1911, Nr. 18, S. 659.

*) Vgl. „D. Kol. Bl.“= 1911, Nr. 12, S. 453f.

##) Vol. „D. Kol. Bl.“ 1911, Nr. 16, S. 580f.

sind. Das nach der Steppe zu gelegene Land
wird allmählich flachgründiger und verläuft in
eine Obstgartensteppe, die zusammen mit den
nach dem Sanya zu gelegenen Gebietsteilen
als Weideland in Nutzung zu nehmen sein wird.

Die Qualität besonders des für Ackerland vor-

gesehenen Bodens ist durchweg als gut zu be-
zeichnen und bietet auch in bezug auf die natür-

liche Vegetationsdecke für die in Frage kommenden
Kulturen, wie Baumwolle, Kaffee, Getreidearten,
Kautschuk, Tabak u. a. m., recht günstige Voraus-

setzungen.

Für die Schaffung einer Bewässerungs-
anlage auf dem oberhalb der Steppe gelegenen
Land sind keine großen Schwierigkeiten zu er-

warten. Der Lavata, der hierfür in Frage kommt,
führt genügend Wasser, das von den Eingeborenen,
die das für ihre Felder benötigte Wasser dem
Fuga entnehmen, so gut wie nicht benutzt wird.

Die für Versuche im Plantagenbau brauchbare
Fläche hat allerdings eine etwas beschränkte Aus-
dehnung und wird die Größe von 200 ha nicht

überschreiten. Die Vielseitigkeit der dabei ge-
gebenen Verhältnisse dürfte aber allen an die

Versuchsstation zu stellenden Anforderungen Rech-
nung zu tragen in der Lage sein. Das Weide-

land ist besonders am Sanya als sehr gut be-

kannt. Auch die Arbeiterverhältnisse sind in
Kibongoto als günstig zu bezeichnen.

Die Betriebsergebulsse der Usambara-Bohn im

Rechnungsjahre 1910

(1. April 1910 bis 31. März 1911).

Auch bei der Usambara-Bahn hat das ver-

flossene Rechnungsjahr, wie bei der Lüderitzbucht-
Bahn in Deutsch-Südwestafrika, vorwiegend infolge
des regen Baugutverkehrs außerordentlich günstig
abgeschlossen. Die Einnahme aus den Baufrachten
infolge des Weiterbaues der Bahn nach Moschi,
Kilometer 352, das, wie an anderer Stelle ge-

meldet, Ende September d. Is. von der Gleisspitze

erreicht wurde, betrug 332 250 Rup., das sind
52,8 v. H. der Gesamteinnahme des Güterverkehrs.
Auch hier wird daher künftig, wenn die Bau-

frachten aufhören, zunächst mit einem Rückgang
der Überschüsse zu rechnen sein.
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1909 1910 Unterschied gegen
Mittlere Betriebslänge: das Vorjahr

160 km " 175 km im ganzen v. H.

Einnahmen aus: in Rup. = 1,.88 -

Personenverkehr Rup. 154 668 211 097 * 56 429% 36,5
Güterverkehr .- 850 57 629 513 + 278 9356 J 79,5

avon aus Vausrachten O 184 931 = 38,5 v.S. 332250 = 52,8 v.O0| 197 319
Viehverkehr. *r' 632 2 4. 1 6600 7 35,6
SonstigenEinnahmen . - 17 õ44 45 419 1 27875

Gesamteinnahme up. 527422 892 811 1 364 889 7 69,2

Betriebsausgabe. Zunnp. 338 534 462 708 14 129 160090 38.7

Betriebszisfrer pDO. H. 63,2 51.9 — 11,8
Betriebsüberschuß . Rup. 198 888 429 608 1* 235 720|+F121,6

— 4 258 617 572 811 + 314294

Pesördertenerson 219 647 257 669 688022 17,8

hersonentiloneler im ganzen. 9 068 075 10 768 511 1 700 486 1875
f. d.Zunliloneter 52.3 , - ,2

Tonnen ... . 21 788 860 2338 * 14445 66,3

Davon Baugut 8 840 = 40 H. 14 069 = 38,8 v. S01 52297 59,15
Tonnenkilometer 2 116 155 4174 844 72058 189 J 97.26

a augu 24462 075 = 59v. H.

Tonnenkilometer f. d. Bualiloineier 12,2 17, +J 5,7
Zugti lometer .. 173 453 2-83 475 *7 60 022 1 34,60

sgabeiel d.Biglilometer . Al 2,56 , 4-0,08
Stuck rom. .. 1580 1962 882 24

Kleinvieh 2814 8 422 6084 21,6

Achslilometer der Personenwagen. 1 064 129 1 120 358 * 56229 + 5,28
* Gepäckwagen. 189 205 189 208 8

- -Güterwagen:

beladen .... 1 353 037 2377882 11 024 845 K+ 75,7

leer. 429 410 = 24 v. H. 724 673 = 23,4 v.S]) 295 268 68,75

Summe 1782 447 3 102 555 71 320 108 74

Im ganzen 3 036 781 4412 121 + 1 376 840 K 45,4

Derchschnirktar Zugslärke: Achsen 17,5 18,9 4 1•4 + 8
Reisende I. Klasse ... 7555 9842 * 2287 30

innahme an Fahrgeld. . Rup. 27 556 88 806 11 340 41

Reisende II. Klasse ... 11 844 10 604 — 1240 105

Einnahme an Frereb . Rup. 14 562 19 379 7 4817 33,1
Reisende III. Klas ... 200 248 287 228 * 36975F 18,5

Einnahme an argen . Rup. 101 088 138 837 7 37754 1J+ 87,4

Wie die vorstehende Zusammenstellung zeigt, neun Zehnteln—=267129 . zufließt. Dieser
ergibt sich bei einer mittleren Betriebslänge von

175 km (i. V. 160) im Berichtsjahr eine Gesamt-
einnahme von 892 311 Rup., das sind 364 889

oder 69,2 v. H. mehr als im Vorjahre, der eine

Betriebsausgabe von 462 703 Rup., das sind
129 169 Rup. oder 38,7 v. H. mehr als im

Vorjahre gegenübersteht; der Überschuß beträgt
demnach 572 810 , das sind 314 293. —

121,6 v. H. mehr als im Vorjahre. Mit diesem
lberschuß hat die Pächterin nicht nur den seit
dem 1. April 1910 erhöhten Mirndestpachtzins

von 246 000 X und ihrePachtentschädigung von
30 000 KX, sondern noch einen Überschuß von
296 810 .T herausgewirtschaftet, von dem sie ein

Zehntel erhält, während dem Fiskus der Rest von

Ülberschuß für den Fiskus betrug imVorjahre nur
68 865 , so daß sich hierbei für 1910 ein Mehr
von 198264 „ über den Mindestpachtzins ergibt.

Die Roheinnahmen sind gegen das Vorjahr
im Personenverkchr um 36,5, im Güterverkehr
um 79,5, im ganzen um 69,2 v. H. gestiegen,

die Betriebsausgaben aber haben nur um 38,7

v. H. zugenommen, so daß die Betriebsziffer von

63,2 v. H. im Vorjahre auf 51,9 v. H. zurück-
gegangen ist. Die Steigerung der Einnahme aus

dem Personenverkehr gegen das Vorjahr verteilt

sich ziemlich gleichmähig auf alle Klassen, 41 v. H.
bei der I. Klasse, 33,1 v. H. bei der II. Klasse und

37,4 v. H. bei der III. Klasse. Demgegenüber
hat aber der Verkehr der Reisenden in der II.Klasse
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um 10,5 v.H.abgenommen, was auf die Tarif-
erhöhung in der II. Klasse von 2 auf 4 Heller,
die am 1. Dezember 1909 eingeführt wurde, zu-

rückzuführen sein dürfte. Dagegen hat die Zahl
der Reisenden in der III. Klasse um 36 975,

das sind 18,5 v. H., gegen das Vorjahr zuge-

nommen. Die gleichzeitig eingeführte Tarif-
erhöhung der III. (Farbigen) Klasse von 1 auf

1 Heller (— 1,77 Pfennig) hat demnach in
keiner Weise verkehrshemmend gewirkt, da der
Verkehr in dieser Klasse trotzdem um 18 v. H.
zugenommen hat. Die Tariferhöhung hat sich
also als eine gegenüber den hohen Selbstkosten
der Personenbeförderung durchaus richtige Maß-
regel von guter finanzieller Wirkung erwiesen.
Die Abnahme der Zahl der Reisenden in der
II. Klasse dürfte nur vorübergehend sein. Der
Anteil der Einnahme aus dem Personenverkehr

am Gesamtertrag der Eisenbahn ist infolge des
starken Baugutverkehrs von 29,2 v. H. im Vor-

jahre auf 23,7 v. H. gesunken. Die durchschnitt-
liche Einnahme für das Personenkilometer ist,
wesentlich infolge der erwähnten Tariferhöhungen
in der II. und III. Klasse, von 1,7 auf 1,96 Heller

 2)6 Pfennige gestiegen.
Bemerkenswert ist die Steigerung der Einnahme

des Güterverkehrs um rund 79,5 v. H., während
die Zahl der beförderten Tonnen nur um 66,3

v. H. zugenommen hat. Der Anteil des Baugutes

am Güterverkehr hat im Vorjahre 8840 t = 40,6

v. H. betragen, gegen 14 069 t = 38,8 v. H. im

Berichtsjahre. Der Baugutverkehr hat sich dem-
nach um 5229 t, das sind 59 v. H., gegen das

Vorjahr gesteigert. Von den beförderten Güter-
tonnen kommen 9864 (i. V. 7237) auf Stückgut
und 26 369,6 (14 450) auf Wagenladungen.

Auch der Viehverkehr zeigt eine befriedigende
Weiterentwicklung mit einer erheblichen Steigerung
gegen das Vorjahr sowohl in den Beförderungs-
ziffern als in den Einnahmen.

Die Durchschnittsleistungen des Zugkilometers
sind von 52,3 Personen im Vorjahre auf 46,1
im Berichtsjahre, von 6,14 Personenwagenachsen

auf 4,8 im Berichtsjahre gesunken, dagegen im
Güterverkehr von 12,2tund 10,3 Güterwagen-
achsen im Vorjahre auf 17,9tund 13,3 Güter-
wagenachsen im Berichtsjahre gestiegen. Die
Durchschnittsfahrt für den Reisenden ist mit 41,8
(41,3) km nur wenig gestiegen, der Durchschnitts-
lauf der Tonne hat sich von 97 auf 115 km

gesteigert.
Der Betriebsmittelpark umfaßt wie im Vorjahr

11 Lokomotiven und 133 Güterwagen, während

im Berichtsjahre ein Personenwagen beschafft
wurde, so daß jetzt 13 statt 12 Personenwagen
vorhanden sind. In Diensten der Betriebsver-
waltung standen 34 (i. V. 32) Europäer und
697 (510) Farbige.

Dachwelsung der Brutto-Sinnahmen bel den Binnengrenz-ollstellen von Deutsch-Ostafrika in den Monaten

» Mal und Juni 1911.

Gegenübergestellt dem gleichen Monat des Vorjahres.

— — Gol Deutsches Kol Bi 1911, Nr. 17, S. 624.)

.. . Salz- Spiel- « Gegen Vorjahr

Zollstelle Einfuhr= Ausfuhr= pverbrauchs- geieé Neben- Insgesamt Im
# zoll zoll Abgab steuer Einnahmen Vorjahr mehr weniger

RNup. H. Rup. H. Rup.H.Rup.] H.] Rup. Rup.H. EMILIEIIIIIIIEII

Noig -. Mal.
8 2536|70 974/89 87221 — — 953B 474445 668419221 — - 880 47

ati 972 541 166|04 181211 — — 29521597448

*8W 16284118050 18 218191 4 8yS601 1
u loba. 7086 78 880588 800 44 — — 7—16290|05 % S x
lümbura — — 1——84150 9 50262

Nüdt — — —— ———— 11413|650 118|50 151|83 88|16 68171 — —

zmarckburg. —— 13|5 1875 1888 6— 1/881—
Mita-Posten. · — — — — — — — — —— ———— —— — — —

Nu Langenburg— #1oB8ll.— + 110 147 2 —§62
den, 15306 3610 055— — 2 10 23681 315/08 408008 — 939—

afen. ———–———E1——
**- --———,——!——————-——————

Summe in Nup.26 98919 19 125|09 619 88 4 80 26 %10 494 12
In n- 35 977 582 500 1 6 6 70236 68012 90 —

zu Vorjahr J 07 64 — —2468 17 72844 15 9 38129
un. #. Abn. 800 433200' 25 30| 6 O 1„

nmnahme

Abbul1011 50 892 39921990 531572·6 13N6318|80%
. April bis . »

Nai 1911 %86 369 7 669 8 58110|17142 = —486579 5227917
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. . Salz- Sper. Gegen Voriahe
Einfuhr= Ausfuhr- erbrauch s6 Neben- sgesamt Im .

Zollstelle zoll zoll bgale ee Einnahmen Insgesan Vorjahr Mehr Wenis
Rup. I H. Rup. H. Rup H. NRup. H. LRup. H. I Rup. H. I #% Pll f. % WPf

Junl. 51
Moschi. .. 109545 448 99 188 — 40 25 20N

Schirati . 124426 416 19 940— 2 11 1 672 00 72220 4 — 5%—
Muansa 22 848 98 6 689 85 358 03 — — 340,.33,,24 30 94021 9377,881 — —

Bukoba 155536697 7819 92 103 50 1 60 88 82 OBT 31 3388319 3418411 99199% 7
Usumbura — — —98S# 18' 8 —11

Udjidsii —— — 2 925 138 8567 8406
Bismarckburg. ——— —— 12 50 1250 16|67 166171— —— —

Unjika-Posten— — — —— ————0

Neu-Langenbunrg — — ————--—— ls25 125 167 4|5 — — *im

Mwajja 787|88 17 4644 — 2628/065 s24911 —5
Wiedhafen. — — ———-—————— ———— ——-,-

Ssongea —— — — — — — — — —

Summe in Nup.]1 50449,%%0s0s O154227804. "4000—
- c õs 348 9220628 16 630 72 2 67 686 23167O

Im Vorjahr 7 59432 20 4745% 6568 915 47 18 27123

Zun. , Abn. 17809%60 45 71414182 42 167 14271 48 418271 28

Einnahme April o .
bis Mai 1911  86 36909747490606 239 8 58 711017|48378|2 — —54 52/9

Zusammen April / -
bisJuni1911M141718896801881802972112077964022056502 ——»207ö72z961299206-«

Kamerun.

Ubersicht über die Bewegung des Bandels des Schutzgeblets Ramerun im I. Viertel des Ralender-

jahres 1911 im Vergleich mit dem Handel im glelchen eltraum des Vorfahres.

(Bal. „Deutsches Kol. Bl.“ 1911, Nr. 16, S. ö89ff.)

Im Im

Benennung der Warengruppen I. Vierter. Viertell Zunahme Abnahme
1911 1910

Wert M. Wert Ac Wert A. Wert A

A. Einkuhr.

I. Erzeugnisse des Landbaues und ger Forstwirtschaft
sowie der zugehörigen Nebengewerb

örner= und Hülsenfrüchte . 855974 289 617 66 357 —
5 Knollengewächse, Gemüse und Fri ichte . 65413 01944 18 469 —

e) Koloniale Ver gehrungsgeßenstände,Genußmittel . 822 882 218 966 108 916 —
4) Getränke (außer Minera . 279 682 253 750 25 882

8) —lebende Pflanzen undFutternite . 1897 2767 — v70
1) Faserpflan . 10 1 585 — 1575
* WhberForstwirtschaft . 77 269 171 179 — 98910

Zufall-nuan 1 103 077 989 808 113269 —

II. Tiere undtierische eErzeugnissera) Lebende 16 621 11 152 5 469
b) Fleisch i Perische Erzeugnissealler A#rt. 671 882 581 411 00 471 —–

Zusammen II 688 503 592 563 95 940 —
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Im Im -

LViertell.VicrtelZunahmeAc-nahncedBenennung der Warengruppen 1911 1010

Wert M Wert Wert A Wert M

III. Mineralische und fossile Rohstoffe. Aineralöle 288 796 339 044 — 50 248
IV. Fabrikate aus Wachs, Fettenu 45 426 48 760 — 8 834
V. Chemische und a•ht. Petten nd Hen. gg (außer

Schießbedarf und Sprengmitteln). 285 554 164 185 71 419 —

VI. Textil= und Filzwaren, Bekleidungögegenstände *
außer Lederwaren 2276 71901554580 722 189 —

VII. Leder und Lederwaren. Vachstuch Frrichnerwaren 89 785 7õ 827 14 458 —
VIII. Gummi= und Kautschukwaren 9313 10 055 — 742

IX. Holzwaren, Flecht= und Schnitzwa 56 177 76 057 — 19 880

X. Papier= u. Pappwaren, lirrenich " Kunsigehenstände 53 260 49 658 3 607 —
XI. Stein-, Ton= und Glaswaren 110 190 78 839 31 851 —

XII. Metalle und Meallnwine (außer Instrumenten, Ma-
schinen und Waffen):

a) Unbearbeitete Metalle und Halbzeug 251 434, *’i—i'en 121 881 —
b) Fabrikate 707 882 58040127411 —

Zusammen HUr 959 816 709 954 249 362 —-

XIII. Instrumente,Maschinen und Fahrzeuge 204 264 163 448 40 811 —
XIV. Waffen und Munition 2796 — 3042
XV. Geld 589 -331 5500 583 831 —

Summe der Einfuhr im I. Viertel 1911 % 1910 674 6194 128 491 —

Dagegen im vorhergehenden Vierteljahr 7 648 014 — — —

Zunahnce-l-,Abnahme— 008 395 — — —

B. Rusfuhr.

I. Erzeugnisse des Landbaues und der Forstwirtschaft

sowie der zugehörigen Neben * be:
a) rner- und Hülsenfrü — — — —

b) Knollengewächse, Fulruste Früchte 82387 452 31 935 —

9 Koloniale M u. Vemmtel 944 050 542 158 401 892 —
4) Difrüchte,Pflanzenöle, 1 131 442 930 610 200 832 —
e) Faserstosse . — — —

VSmnemen und lebendePflanzen 3000 — 8000 —
8) Erzeugnisse der Forstwirtschaft 2 654 9972496 175 158 822 —

Zusammen I. 4765 8763969 395 796 481 —

II. Tiere undtierische,Erzeugnisse:a) Lebende Tier — 4105 — 4105

b) Terrisafe Kohstoffe ..... 170 339 162 699 7640 —

Zusammen II 170 339 166 804 3 535 —

III. Mineralische und fossile Nohstoffe .... 178 424 —- 246
IV. Vewerbliche Erzeugisse 19 298 15 818 8 480 —
V. Geld . 64279 — 64 279 —

Summe der Ausfuhr im J. Viertel 1911 M# 1910 5019970 4152 44 867 520 —

Dagegen im vorhergehenden Vierteljahr . 5203 548 — — —

Zunahme +. Abnahme —. 188 578 — — —

C. Gesamthandel.

Summe der Einfuhr und Ausfuhr im I Viertel 1911baw. 1910 111754 689 9087 669 2717 o020
hr. —— — —Dagegen im vorhergehenden Viertelja

Zunahme L. Abnahme —. . 091 978
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Wichtigste Warenpositionen.

Im Im
I. Biertel! I. Viertell Zunahme AbnahmeBenennung der Warengru en

« o pp 1911 1910

WertoWert.WeertoWert.“

A. Einkuhr.

Re 245 636 203 165 42 471 —

Wais. ................. 8 109 *) — —

ehl. . 87 729

Hartbrot..m # 41 525 ] 75 766 24 279 —

Sonstige Vackwaren ............... 20701Zuck . 22 388 27 066 — 4678
Labar ................ 197 880 116 893 80 937 —

Taonisgorkeaeek ................ 62801 50 799 12 002 —
Stille Weine .. 49 159 37 429 11 730 —

38 aler Att............. 117 162 129 253 — 12 091
............. 79 569 62527 17 042 —

Bau- und Nuahöon ............. 77 267 171 179 — 93 912
Fleisch und F eischwaren . tç 67 462

Fleischkonserden::: 91 820

Getrocknete Fische ............... 299 548 581 370 78571 —

Ficchtonserven . 117 649
er, Wiich, ** *sonstige terisch= Nabrungemittel . 88 462

Zeme . 64 845 92 514 — 27 669

Salz ......... 100 322 143 694 — 48 372

6 beiedten Brauintohlen.vritens ......... 80 308 46 394 38 909 —
Petrolen ......... 15 645 48 094 27 449
Seifen ler Art ................ 29 915 28263 12 —

Künstlicher Dünger.. 77 602 42 008 85 594. —
Gewebe aus Bamnwolle 11 676884

Baumwollene Kleidungsstücke. . 372233

Wollengarne und Wollenwaren aller Art, halbwollene Artikel 19 672

Garne, Stester. Peibwäsche, Kleider und Putzwaren aus Seide 1 540 802 701 907 —
und Halbs 18 304

Garne, balbseide Gewebe und Waren aus Leinen, dute * 63 554
Hüte, Mützen, Posamentierwaren, Schirme, Filzwaren 92 562Schuhe und Stiefel ... 48 624 42 476 1148 —
Glas und Glaswaren außer Fensterglas .... 71705 50 579 15 126 —

äaeisen, eiserne Schienen, Stangen, Iöne *2 .... 99 488 128 694 — 29211Wellble .... 41 290 62 500 — 21210

Vellblech. nicht besonders genannt ........ 568 900 462 922 105 978 —

Waren aus anderen unedlen Metaleen ...-.... 90 302. 51 126 89 176 —

Fruerwaffen ... ........ 11798 5507 6 286 —
oldmünzen. - — 500 —- 500

Silbermünzen.g 545 831 5 000 540 881 —

B. Ausfuhr.

Bananen, frisch und getrockt: 32291 467 — —

Kalaodo.... 933 461 539 394 394 067 —
Kolanüssee. ... ..... 10 459 2749 7710 —

Palmkgegen 897 297 724 81172482 —

Palmöl.. ..... 281260 205 673 25 587 —

Njabi-Nüsse ...-.......... 2885 122 2768 —
Schinüsse, Schibutter ..............s — — — —

Bau- und Nutzholz... . 104 777 24 998 79779 —

Kautschut. 2254962832470877 78746 —

Elfenbein. ....... 167 024 161 636 5 388 —

*) In Nachweisung für I. Kalender-Vierteljahr 1910 in Summe 3571, sonstige Körnerfrüchte, enthalten.
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Deutsch-Südwestafrika.

Vom Babbau Raribib—Reetmanshoop.')

Laut telegraphischer Meldung des Gouverneurs

ist auf dem Nordstück die Station Rehoboth,

einige Kilometer östlich des Ortes gleichen Namens,

eröffnet worden.

*) Vgl. „D. Kol. Bl.“ 1911, Nr. 19, S. 718.

759 20

Die Diamantenförderung im August 1911.")

Fördermenge- Ab-
in Karat nahme! nahme

im Rechnungsjahrgegenüber dem
1910 1911 Vorjahre

April bis Juni.226 009205 496 — 20 518

Juli. 65 637 67978 2341 —

August. 66 788 60 108 — 6 675

April bis August 358 429 883 582 2341127188

24 847

*) Val. „D. Kol. Bl.“ 1911, Nr. 17, S. 628.

Kolonialwirtschaftliche Mitteilungen.

Erste Tagung der Ständigen wirtschaftlichen
kiommission der Kolonlatverwaltung.

Im großen Sitzungssaale des Reichs-Kolonial-
amtes trat am 28. September die von Staats-

sekretär Dr. v. Lindequist ins Leben gerufene

Ständige wirtschaftliche Kommission der
Kolonialverwaltung zu ihrer ersten Tagung
zusammen. Eine Anzahl der namhaftesten Ver-
treter der deutschen Industrie und des deutschen
Handels waren erschienen.

An den Verhandlungen nahmen teil:

als Mitglieder: die Herren Erich Fabarius-
remen; Kommerzienrat C. O. Langen, Vor-

sitzender des Vereins rheinisch-westfälischer Baum-

wollspinner, München-Gladbach; Generalkonsul
Franz v. Mendelssohn, Erster Vizepräsident
der Berliner Handelskammer, Berlin; Frhr.
S. A. v. Oppenheim-Köln a. Rh.; Dr. Arthur

Salomonfohn, Geschäftsinhaber der Disconto-
Gesellschaft, Berlin; Direktor W. Schultze, stell-
vertr. Vorsitzender des Bundes der Industriellen,
Berlin; Kommerzienrat Christoph Seiler, I. stell-
vertr. Vorsitzender der Handelskammer, Nürnberg;
Senator Justus Strandes, i. Fa. Hansing &amp;
Co., Hamburg; Kommerzienrat Georg E. Wiede-
Chemnitz i. S.; Eduard Woermann-Hamburg;

als Sachverständige: die Herren Wirklicher
Geheimer Oberfinanzrat Dr. Heiligenstadt,
Präsident der Preußischen Zentralgenossenschafts-
kasse, Berlin; Geheimer Regierungsrat Kautz,
von der Preußischen Zentralgenossenschaftskasse;
Dr. jur. Hermann Tröltsch, Direktor der Pfäli-
schen Hypothekenbank, Ludwigshafen.

Der Staatssekretär eröffnete die Sitzungen mit
einer programmatischen Rede, in der er unter

anderem ausführte:

„Es ist mir eine besondere Ehre und Freude,
die Mitglieder der Ständigen wirtschaftlichen Kom-

mission des Reichs-Kolonialamts hier heute be-
grüßen und Ihnen meinen Dank sagen zu können

für ihr vollzähliges Erscheinen und die Bereit-
willigkeit, mit der Sie meiner Bitte, in dieser

Kommission mitzuwirken, entsprochen haben.
Der Gedanke, welcher mich bei der Bildung

derselben geleitet hat, ist ein doppelter gewesen:
einmal mir in besonders wichtigen wirtschaftlichen
Fragen den Rat von namhaften Vertretern der

Handels= und industriellen Kreise unseres Vater-
landes zu sichern und sodann eine engere Ver-

bindung zwischen Handel, Industrie einerseits und
Kolonialwirtschaft anderseits zu deren gegenseitigem
Nutzen herbeizuführen. Eine solche besteht bereits
seit einer Reihe von Jahren zwischen der Kolonial-

verwaltung und unserer hiesigen Landwirtschaft,
insbesondere dem Deutschen Landwirtschaftsrat und
der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft und ist
für die Kolonien in vieler Beziehung, namentlich

auch bei der Organisation des landwirtschaftlichen
Versuchswesens von großem Vorteil gewesen.

Unsere Schutzgebiete, wiewohl noch in dem
Beginn ihrer Entwicklung, gewinnen von Jahr
zu Jahr eine größere Bedeutung gerade für
unsere Industrie und unseren Handel. Immer
dringlicher wird für unsere Industrie — ich
brauche ja nur auf die Baumwolle hinzuweisen —

die Vermehrung der Produktion von Rohstoffen
und die Versorgung der Heimat mit denselben.

Sie haben aus meiner im Dezember v. J. im

Reichstag bei Einbringung des Kolonialetats ge-

haltenen Rede ersehen können, daß ich es als
eine der wichtigsten — um nicht zu sagen — die

wichtigste Aufgabe der Kolonialverwaltung be-
trachte, mit allen Kräften dem Ziele zuzustreben,
unseren heimischen Markt mehr und mehr unab-
hängig vom Auslande zu machen. Eine wesent-

liche Voraussetzung für die Hebung der Produktion
ist die Schaffung guter Verkehrsmittel. Deswegen
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wird die so glücklich von meinem Vorgänger in-

augurierte Eisenbahnpolitik energisch fortgesetzt. In
Ergänzung derselben ist von mir ein ausführliches
Programm zur Hebung der tropischen und sub-
tropischen Plantagen-, Farm= und Eingeborenen-
wirtschaft für die afrikanischen Kolonien aufgestellt
und bereits in der Ansführung begriffen, während
das Gouvernement des aussichtsreichen Schutz-
gebiets von Neuguinea mit der Beibringung der

Unterlagen für die Aufstellung eines Wirtschafts-
planes beschäftigt ist. Je mehr neue Gebiete der

Rohstoffproduktion erschlossen werden, desto mehr
neue Absatzmöglichkeiten bieten sich auch für die

Erzeugnisse unserer heimischen Industrie. Wie groß
der Vorteil ist, den bereits heute unser Handel
und unsere Schiffahrt aus den Kolonien ziehen,

ergibt sich schon allein aus dem Umstande, daß
nach unseren afrikanischen Schutzgebieten nicht
weniger als drei bedeutende sich dauernd ver-

größernde deutsche Schiffsverbindungen bestehen,
die wesentlich durch den Export nach und den
Import aus unseren Kolonien unterhalten werden.
Es ist erfreulich, zu konstatieren, daß diejenige
dieser Schiffslinien, deren Bilanz uns zugänglich
ist, im letzten Jahre eine Dividende von 8 v. H.

verteilt hat.
Auch die neueste Handelsstatistik gibt wieder

ein günstiges Bild. Der Handel ist auch im
letzten Jahre wieder in sämtlichen Kolonien in

erfreulicher Zunahme begriffen gewesen. So hat
er im Jahre 1910 gegen das Jahr 1909 in

Ostafrika und Kamerun um je 12 Millionen zu-

genommen und ist damit in Kamerun auf 45, in

Ostafrika auf 59 Millionen gestiegen, während
Südwest eine Steigerung von 22 Millionen auf-

weist, wogegen sich allerdings in diesem Schutz-
gebiet die Bilanz des ersten Vierteljahres des
Jahres 1911 verschlechtert hat. Mit geringen
Steigerungen folgen dann Neuguinea mit 6 Milli-
onen, Togo, das 1910 besonders unter dem Klima

zu leiden hatte, und Samoa mit je einer 3/8 Million;
das bedeutet alles in allem eine Zunahme unseres

gesamten Kolonialhandels im Jahre 1910 um

rund 54 Millionen, so daß der Gesamthandel mit
unseren Kolonien nunmehr 232 Millionen Mark be-

trägt. In Prozenten ausgedrückt, ist der Handel in

Ostafrika gestiegen um 26,3 v. H.
Kamern - -37,2 -

Südwestafrika - . 39,1

Togo - = 4 -

Samoa 2 -10 -

Dt. Neuguina
(ausschl. Inseln) "b . 46,5 =

Inselgebielt - 66,3 -

der Gesamthandel der Kolonien um 31,4 v. H.

gestiegen. Die Statistik ergibt, daß die Zunahme

des Einfuhrhandels durchaus nicht allein oder in

erster Linie durch das Eisenbahnbaumaterial be-
einflußt worden ist. So hat die Einfuhr von

Baumwollgeweben in Ostafrika um 1 Millionen,
die von Textil-, Filz= und Bekleidungswaren in

Kamerun um über 3 Millionen zugenommen.

In Ost= wie Südwestafrika ist eine erhebliche
Steigerung von Maschinen aller Art zu landwirt-

schaftlichen, industriellen und Transportzwecken zu
verzeichnen.

Ich habe vorhin von der Wichtigkeit der Be-

schaffung von Rohstoffen aus unseren Schutzgebieten
für unsere Industrie gesprochen, lassen Sie mich
auch hier einige vergleichende Zahlen geben, aus
denen Sie ersehen werden, daß es auch in dieser

Beziehung stetig aufwärts geht. Ich möchte hier
nicht nur auf das letzte, sondern auf die letzten
4 bis 5 Jahre zurückgreifen. Da finden wir, daß
die Gesamtausfuhr des für unsere Antomobil- und

die sonstige dieses Produkt benötigende Fabrikation
so wichtigen Kautschuks in den Jahren 1906 bis
1910 von 1630 t auf 2900tgestiegen ist, was
bei einem Jahresverbrauch von etwas über

15000 t nahezu  des deutschen Bedarfs dar-
stellt, wobei ich bemerken will, daß ich in diesem
Sommer in London bei dem Besuch der Kautschuk-

ausstellung in Gesprächen mit in- und ausländischen
Industriellen und Pflanzern die bestimmte Über-

zeugung gewonnen habe, daß wir auch mit unseren

geringwertigeren Plantagenkautschuken, insbeson-
dere Manihot und Kicksia, mindestens noch eine
ganze Reihe von Jahren konkurrenzfähig bleiben
werden, wenn wir auch unbedingt überall da, wo
—wie in großen Gebieten von Kamerun und

Neuguinea — Boden und Klima dazu geeignet

sind, hochwertigen Kautschuk — vor allem Heves

brasiliensis — pflanzen sollten.

Noch weit wichtiger, ja geradezu brennend
für unsere Textilindustrie ist ja die Baumwoll-
frage. Ein wie intensives Interesse ich gleich

meinem Vorgänger gerade diesem Rohprodu#
zuwende, dürften Sie, meine Herren, aus der

Denkschrift des letzten Winters ersehen haben-
Inzwischen ist durch Neugründung einer Reihe
von Versuchsstationen eine Grundlage für die
Ausdehnung des Anbaus von Baumwolle ge-
wonnen worden, so daß zu hoffen ist, daß der
Export aus unseren Schutzgebieten — vorläufig

kommen nur Ostafrika und Togo in Betracht
doch ist die Erkundung von Baumwollgebieten in
Kamerun eingeleitet —, der in den letzten 4 Jahren

von 390 t auf 1090 t gestiegen ist, künftig in

erheblich schnellerem Tempo zunehmen wird. #
Sehr wichtig für unseren heimischen Markt i#

weiter die Produktion der Olfrüchte. Von solchen,
die auch in unseren Kolonien gewonnen werden
können, sind im Jahre 1909 allein für 175 Millionen
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Mark nach Deutschland eingeführt worden. Dem-
gegenüber erscheint eine Zunahme des Exports um
10000 t im Werte von 2 Millionen Mark oder

unter Zurechnung der Kopraausfuhr um 3 Milli-

onen in 3 Jahren und ein Gesamtexport von

27000 t bzw. 30000 t noch immer verhältnis-

mäßig gering, besonders wenn man bedenkt, daß

wir in Afrika sehr große Flächen haben, auf
denen die Kultur der Olpalme und anderer öl-

haltiger Gewächse nicht nur möglich, sondern aller
Voraussicht nach auch rentabel ist.

Sehr bedeutend und andauernd hat der Sisal-
hanfexport zugenommen, der von 1800 t im Jahre

1906/07 auf 5300 t im Jahre 1909 und 7200 t

im Jahre 1910 gestiegen ist, so daß der deutsche
Bedarf schon jetzt ganz aus unseren Kolonien ge-
deckt werden kann.

In guter Entwicklung ist auch die Kakao-
ausfuhr, die von 1400 t im Jahre 1906 auf

3850 t im Jahre 1910 gestiegen ist, und sogar

das Schmerzenskind unserer Kolonialprodukte, der
Kaffee, hat sich in dem gleichen Zeitraum von
740 t auf 1000thinaufgearbeitet.

Um den Uberblick über die pflanzlichen Pro-
dukte, die in unseren Kolonien eine besondere

Rolle für den heimischen Export spielen, nicht
unvollständig zu lassen, muß ich noch des Tabaks
erwähnen, der bei der großen Abhängigkeit unserer
Zigarren= und Zigarettentabakindustrie vom Aus-

lande von größter Wichtigkeit ist. Mich hat
namentlich meine Reise durch Britisch-Nyassa-Land,
wo die Engländer durchaus geglückte Anpflanzungen
von amerikanischem und türkischem Tabak gemacht

haben, veranlaßt, im Interesse der heimischen
Zigarettenindustrie dieser Frage meine Auf-
merksamkeit zuzuwenden und eine größere Ver-

suchsanlage im Kilimandscharogebiet einzurichten.
Namhafte deutsche Zigarettenindustrielle haben
alsdann gleichfalls eine Versuchsplantage am
Kilimandscharo angelegt und den Betrieb bereits

eröffnet. Nicht minder wichtig ist, daß von unseren
bedeutendsten Zigarrentabakindustriellen der Anbau
von Tabak, nachdem Versuche in kleinerem Maß-
stabe ein befriedigendes Resultat ergeben haben,
in größerem Maße beabsichtigt und ein ent-

sprechendes Syndikat gebildet worden ist. Zwei
unserer angesehensten Vertreter aus Südwest-
deutschland sind zurzeit persönlich auf dem Wege
nach Kamerun. Die letzten Versuche lassen ein
brauchbares Deckblatt erhoffen.

Von den tierischen Produkten dürfte es in

erster Linie die Schafwolle sein, welche das
Interesse unserer Industrie und unseres Handels

erweckt. Wir wissen, daß große Gebiete Südwest-
afrikas sich zur Wollschafzucht ebenso gut wie

Britisch-Südafrika eignen, und daß es nur eine

rage von Zeit und Kapital ist, daß ein Teil

unseres Wollbedarfs aus dieser Kolonie und
eventuell auch aus den hochgelegenen Gebieten

im Norden Ostafrikas gedeckt werden kann.

Schließlich ist noch der Mineralien zu ge-
denken. Die Diamantenförderung in Südwest-

afrika ist von ausschlaggebender Bedeutung für
die Balanzierung des dortigen Haushaltsetats und
führt den mit der erforderlichen Umsicht und hin-

reichendem Kapital gegründeten Abbaugesellschaften
außerdem immer noch beträchtlichen Gewinn zu,

wenn sich auch die anfänglichen hochgespannten
Erwartungen nicht erfüllt haben. Von größerer
Bedeutung für unsere Industrie sind die Kupfer-
vorkommen daselbst. Bisher waren wir hinsicht-

lich dieses Produktes ähnlich wie bei der Baum-
wolle fast ganz vom Auslande abhängig. Noch
im Jahre 1909 wurden allein 92 v. H. des für

unsere Industrie benötigten Rohkupfers von Amerika
bezogen. Hierin einen gewissen Wandel zu schaffen,
dürften die gut arbeitenden Kupferminen im Norden

unseres Schutzgebietes, die im Jahre 1909 bereits
31500 t, 1910 sogar 35000 t Rohkupfererze und

2500 t aufbereitete Kupfererze ausgeführt haben,
wohl imstande sein. In der Südsee hat sich
deutsches Kapital sehr erfolgreich an der Aus-
beutung der reichen Phosphatlager, von denen
ein nennenswerter Teil nach Deutschland geht
und hier verarbeitet wird, beteiligt. Von der
Insel Nauru allein sind im Jahre 1910 67000 t
im Werte von 4 Millionen mehr ausgeführt als

1909. Hoffentlich werden auch die Marmorbrüche
in Südwestafrika, mit deren Ausbeutung man

neuerdings beschäftigt ist, die in sie gesetzten Er-
wartungen erfüllen.

Sie werden aus den Ihnen soeben von mir

demachten, sich auf nüchternen Zahlen aufbauenden
Mitteilungen über die Ergebnisse der letzten Jahre
unserer Kolonialwirtschaft wohl die Überzeugung
gewonnen haben, daß unsere Schutzgebiete in
ruhiger und stetiger Fortentwicklung begriffen sind,
die mit der nötigen Sachkenntnis und dem er-

forderlichen Kapital eingeleiteten Unternehmungen
werfen zum Teil schon mehr oder weniger er-

hebliche Erträge ab, zum Teil sind sie auf dem
Wege dazu. Es dürften sich für unser deutsches
Kapital, für deutsche Tatkraft und Unternehmungs-
lust in weiten unerschlossenen Gebieten, die noch
der Beackerung harren, auch für die Zukunft gute
Aussichten bieten. Die Kolonialverwaltung wird
nach wie vor alle ernsten und soliden Unter-

nehmungen, von denen sie die Überzeugung hat,
daß sie gleichzeitig auch für die Entwicklung unserer
Schutzgebiete von Nutzen und Segen sind, bereit-
willigst unterstützen, und sie wird sich nur freuen,
wenn denjenigen, welche sich in unseren Kolonien
betätigen, entsprechende Gewinne zufließen. Bei
der Vergebung von Rechten wird sie sich ander-
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seits stets vor Augen halten, ob und in welchem

Umfange auch die Kolonien Nutzen aus ihnen
ziehen können. Monopolartige Rechte, welche in
früheren Zeiten wegen der wenig gesicherten Ver-
hältnisse in unseren Schutzgebieten eine gewisse
Berechtigung gehabt haben mögen, werden bei
dem derzeitigen Entwicklungsstadium, in dem sich
unsere kolonialen Besitzungen befinden, im all-

gemeinen nicht mehr verliehen werden.
Ich habe geglaubt, Ihnen heute, wo diese

Kommission zum ersten Male zusammentritt, selbst
auf die Gefahr hin, Ihnen Bekanntes zu sagen,
einen kurzen Überblick über den derzeitigen Stand

der Kolonialwirtschaft geben zu sollen. Gestatten
Sie, daß ich noch der Hoffnung Ausdruck gebe,
daß es der Kolonialverwaltung in gemeinsamer
Arbeit mit Ihnen gelingt, wobei ich bemerke, daß
ich für jede Anregung und jeden Rat aufrichtig
dankbar sein werde, Gedeihliches für die Weiter-

entwicklung unseres zu schönen Hoffuungen be-
rechtigenden Kolonialbesitzes zu schaffen.“

# 1

Darauf trat die Versammlung in die Tages-
ordnung ein, deren erster Punkt die Frage der
Kreditorganisation in den deutschen Schutz-
gebieten, mit besonderer Berücksichtigung von
Südwestafrika betraf. Die Kommission hat sich
dann bei ihren zweitägigen sehr eingehenden Ver-
handlungen auf die gründliche Erledigung dieses
Punktes beschränkt. Der zweite Punkt, betreffend
Maßnahmen gegen Mißstände bei der

Gründung kolonialer Unternehmungen,
wurde zunächst einer Subkommision über-

wiesen.
Die Verhandlungen über die Ausgestaltung

des Kreditwesens in den Schutzgebieten verliefen
durch die rege Anteilnahme aller Mitglieder der
Kommission außerordentlich interessant und leb-
haft. Nachdem der Staatssekretär auf die Wichtig-
keit und Schwierigkeit der zu lösenden Aufgaben

aufmerksam gemacht und mitgeteilt hatte, daß
seitens des Gouverneurs in Südwestafrika die

Beschaffung von Kredit für die Farmer, besonders

für Bewässerungszwecke, als dringend notwendig
bezeichnet worden sei, erstattete Geheimrat
Dr. Zoepfl vom Reichs-Kolonialamt das Referat,
in dem er die für die Beurteilung der ein-

schlägigen Fragen wichtigsten Materialien und
Gesichtspunkte darlegte. Hieran anschließend, be-
trachtete der Geschäftsinhaber der Disconto-Gesell-
schaft, Dr. Salomonsohn, in seinem Korreferate
die Mittel und Wege zur Verwirklichung der vor

allem notwendigen Kreditorganisation in Südwest-
afrika. Nach dieser Beleuchtung der Frage seitens
des Leiters eines universellen Bankinstitutes, die

durch Bemerkungen der Herren Franzv. Mendels-

sohn-Berlin und Frhrn. v. Oppenheim-Köln
ergänzt wurden, wurden die einzelnen Fragen
von den eingeladenen Sachverständigen, so für

den Genossenschaftskredit durch den Präsidenten
der Preußischen Zentral-Genossenschaftskasse, Dr.
Heiligenstadt, und für den Hypothekarkredit
durch den Direktor der Pfälzischen Hypotheken-
bank, Dr. Tröltsch-Ludwigshafen a. Rh., unter

den besonderen Gesichtspunkten der von ihnen

gepflegten Kreditarten eingehend erörtert. Aber
auch die übrigen Mitglieder der Kommission, die

nicht Vertreter von Kreditinstituten sind, sondern
aus den Kreisen des Handels und der Industrie

stammen, wie namentlich die Herren Woermann

und Strandes-Hamburg, Seiler-Nürnberg,

Fabarius-Bremen, Langen-München-Glad-
bach, beteiligten sich rege an der Diskussion, in

der neben dem Staatssekretär auch die Kommissare
des Reichs-Kolonialamts und Reichs-Schatzamt#s
zu informatorischen Darlegungen mehrfach das
Wort ergriffen.

Als Ergebnis der Verhandlungen konnte

schließlich eine allgemeine Übereinstimmung
der Kommission bezüglich der wichtigsten grund-
sätzlichen Fragen konstatiert werden. Es wurde
allgemein anerkannt, daß ein dringendesBedürfnis
vorliege, den Farmern in Südwestafrika Kredit
zu verschaffen. Für die weitere Ausgestaltung

des reinen, ohne bestimmten Meliorationszwe
gegebenen ländlichen Bodenkredits sind aber nach
dem einstimmigen Urteil der Kommission die Vor-

bedingungen zur Zeit nicht vorhanden. Dagegen
wurde die Förderung des ratenweise unter Kon-
trolle des Verwendungszwecks und gegen reale

Sicherheit zu gewährenden langfristigen Melio-
rationskredits warm empfolen, ebenso die weitere

Ausbildung des kurzfristigen Betriebskredits ohne
solche Sicherheitsleistung, also eines reinen Personal“
kredits. Für die nach diesen beiden Richtungen
zu entwickelnde Kreditorganisation muß nach An-
sicht der Kommission eine solide, den besonderen
Verhältnissen von Südwestafrika entsprechende,
möglichst das ganze Land umfassende genossen,
schaftliche Organisation unter Benutzung der bereit
hierfür vorhandenen Ansätze als Grundlage und
Voraussetzung geschaffen werden. Durch die ge“
nossenschaftliche Organisation werde die Verank-
wortung und Kontrolle der wirtschaftlichen Ver-
wendung der Kredite zum guten Teil den Farmern
selbst auferlegt, und diese würden dadurch zur
Selbsthilfe erzogen, die das Endziel sein müsse.

Wenn auch die Verhältnisse in Südwest-

afrika die Verhandlungen weit überwiegend in
Anspruch nahmen, so wurden doch auch die *
strebungen nach Organisation des Kredirs in
Ostafrika und in Samoa eingehend gewürdigt
in verhältnismäßig kürzerer Zeit wurde ein
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Einigung hierüber erzielt, nachdem eine solche
bezüglich aller grundsätzlichen Fragen bei der

Beratung der südwestafrikanischen Verhältnisse
schon zustande gekommen war.

Die Beratung des weiteren Ausbaues der in

den Grundlinien festgestellten Organisation des
Kreditwesens in den Kolonien wurde der schon

erwähnten Subkommission übertragen, die sich
durch Heranziehung von einigen weiteren Mit-

gliedern, womöglich auch von Südwestafrikanern,
ergänzen soll.

Der ganze Verlauf dieser ersten Tagung der
Ständigen wirtschaftlichen Kommission der Kolonial-
verwaltung dürfte bei allen Teilnehmern den Ein-
druck erweckt haben, daß diese Institution von

großem Nutzen für unsere Kolonialwirtschaft zu
werden verspricht.

Deutsch-hkolonlaler Baumwollbau.

Bei der in Berlin stattgehabten Tagung der
Internationalen Spinner= und eber-

vereinigung berichtete Schanz-Chemnitz als
Stellvertreter des Vorsitzenden der Baumwollbau-

Kommission des Kolonial-Wirtschaftlichen
Komitees über die letzten Ergebnisse auf dem
Gebiet des deutsch-kolonialen Baumwollbaues, wie

folgt:
In Togo ist das Gouvernement bestrebt, den

Baumwollbau der Eingeborenen neu zu organisieren.
Deutsche Landwirte sind nach Togo entsandt worden,
die sich speziell dieser Aufgabe widmen sollen. Außer-
dem ist der Baumwollsachverständige des Komitees
während der ganzen Kultur= und Ernteperiode 1911/12
in der Kolonie tätig. Die letzten Nachrichten lassen
auf eine Vermehrung der Quantität und auf eine
Verbesserung der Qualität schlieWen.

Kamerun. Das Baumwollversuchswesen ist nun-

mehr von der Regierung eingeleitet und auch Private
interessieren sich für den Baumwollbau. Das Gouverne=
ment hat im Juli Baumwollverordnungen hinsichtlich
der Einfuhr von Baumwollsaat und hinsichtlich des
Auftretens von Schädlingen erlassen.

In Deutsch-Ostafrika läßt die große Nachfrage
nach Saat auf eine erhebliche Vermehrung des An-

baues schließen. Während indervorjährigen Pflanzzeit
etwa 3000 Zentner zur Verteilung an Eingeborene

und bedürftige Kleinsiedler abgegeben wurden, liegen
in diesem Jahre bereits Saatforderungen für den
gleichen Zweck in Höhe von 6000 bis 8000 Zentner
vor, welche eine vom Komitee zu leistende Ausgabe
von 80 000 bis 100 000 Mark repräsentieren würden.
Bedauerlich ist, daß auch in diesem Jahre, nament-

lich bei Kilossa und Morogoro, die Kräuselkrankheit
wiederum ausgetreten ist. Hoffentlich gelingt die Nieder-
kämpfung der Krankheit. »

Von Interesse sind ferner die Ergebnisse und Aus-
sichten des Baumwollbaues im Süden und Westen des

iktoriasees. Dem Bezirksamt Muansa ist es durch
freie Saat, Prämien, Preisgarantie und Ausstellung
und Betrieb einer Entkörnungsanlage gelungen, die
Produktion im Baumwolljahr 1910/11 gegenüber dem

Vorjahre wiederum zu verdoppeln. Etwa 400 Vallen
Upland und Abassi à 500 Pfund werden in diesem

Jahre zur Ausfuhr gelangen. Die Anbaufläche der
Eingeborenen wird im Jahre 1911/12 1100 Hektar,
die Anbaufläche der europäischen Pflanzungen ein-
schließlich der Mission der Weißen Bäter 1000 Heklar
betragen. Die Entkörnungsanlage in Muansa reicht
nichtmehraus, die angebrachte Baumwolle aufzubereiten.
Eine erhebliche Vergrößerung der Anlage muß dem-
nächst erfolgen.

Im Bukobabezirk haben Erhebungen hinsichtlich

der Aussichten des Baumwollbaues statthefunden. Es
sind größere Flächen im Nordwesten, besonders am
Unterlauf des Kagera und in den Tälern von Karagwe,
vorhanden. Die klimatischen und Bodenverhältnisse
dieser Ländereien, die politischen Verhältnisse hinsichtlich
des Einflusses der Häuptlinge auf eine auch hier
intelligente Bevölkerung sind den Verhältnissen in
Britisch-Uganda sehr ähnulich. Die von der Residentur
eingeleitete Organisation zur Einführung der Baumwoll-

Eingeborenenkultur und die vorgesehene Crrichtung einerEntkörnungsanlage in Bukoba lassen auch in diesem
Bezirk mit der Zeit günstige Ergebnisse erwarten.
Wichtig ist, daß in Bukoba wie in Britisch-Uganda
gute Straßen und günstig gelegene Verladestationen
am See vorhanden sind.

Auch in Ruanda, namentlich zwischen den Flüssen
Nyawarongo und Kagera, bestehen Aussichten für den
Baumwollbau.

Anzuerkennen sind die überraschenden Fortschritte
des Baumwollbaues in Britisch-Uganda, die der
von dem Gonuverneur Sir Hesketh Bell geschaffenen

umfangreichen Organisation der Baumwollwanderlehrer
zu danken sind.

Es steht also zu erwarten, daß auch die englischen
und deutschen Gebiete am Viktoriasee dazu beitragen
werden, die koloniale Baumwollproduktion zu mehren.

Deutsche Kolonlalgesellschaft für Südwestafrika.)

Der Reingewinn beläuft sich auf 1 309 939 vc,
während er im Vorjahre 1 679 619.“ betrug. Das

geminderte Erträgnis ist im wesentlichen darauf zurück-
zuführen, daß die Einnahmen aus Landverkauf um
mehr als eine halbe Million zurückgegangen sind, wäh-
rend die Einnahmen aus Bergrechten nur eine ver-

hältnismäßig geringe Steigerung aufweisen. Die Haupt-
einnahmequelle werden in Zukunft unsere Bergrechte
zu bilden haben, da, wie auch schon die diesjährige
Bilanz ergibt, die Einnahmen aus Landverkäufen durch
Grundstenern und Unkosten annähernd aufgezehrt
werden und unsere Einnahme aus der Beteiligung an

der Deutschen Diamantgeselshaft den Erwartungen,
die auf einer allgemeinen UÜberschätzung des Diamanten-
reichtums des Sperrgebiets beruhten, nicht entsprochen

Diehat und auch in Zukunft nicht entsprechen wird.
Grundsteuer hat tatsächlich die vorauszusehende Wirkung
einer Enteignung ohne Entschädigung gehabt. Dieser
Tatsache Rechnung tragend, haben wir unseren gesamten
Gruwbesitz mit geringen Ausnahmen, deren wichtigste
die Farmen Spitzkoppfe und Kanus und das in den
Gemeinden Swakopmund und Lüderitzbucht gelegene
Land, soweit es in absehbarer Zeit für die Bebauung
in Betracht kommen könnte, an den Fiskus abgetreten.
Alle unsere Bemühungen, eine Ermäßigung der Grund-
steuer zu erreichen, blieben erfolglos.

*) Aus dem Bericht über das sechsundzwanzigste
Geschäftsjahr (1. April 1910 bis 31. März 1911).
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Der vorgetragene Gewinnrest des Vorjahres
von 224 394 'xk hat vorweg für die Bilanz in folgender

Weise Verwendung gesunden: Dotierungder Hypotheken-
reserve mit 124 395.3, Beteiligungsreserve mit 49999.#4,
Dispositionsreserve mit 50 000 Kx. Das Erträgnis
des Geschäftsjahres 1910/11 beläuft sich auf
1 309 939 ./7KF und soll, wie folgt, verwendet werden:

6 v. H. Dividende auf den eingezahlten Betra
500 000 ./K Vorzugsanteile = 30 000 .. 50 v. H. Di-

vidende auf 2 000 000 /4 Stammanteile = 1.000 000.

Wmieme an den Aussichtsrat 119 998 / und Vortrag
59 Al.

Bergwerksgerechtsame.
Die Schürftätigkeit ist im Schutzgebiet auch im

letzten Jahr rege gewesen, besonders regten dazu Zinn-
funde am Erongogebirge an. Die Schürfer suchen

nach wie vor mit Vorliebe unserbergrechtliches Gebiet
für ihre Versuche auf. Seit Beginn des Geschäftsjahres
sind wir selbst, nachdem wir den Geologen Dr. Reuning
für uns angestellt hatten, mit geologischen Unter-
suchungen vorgegangen. Bei unseren Expeditionen be-
schäftigten wir außer Dr. Reuning zwei Prospektoren.
Wir haben verschiedene Belegungen auf Edelmineralien
und gemeine Mineralien vorgenommen, die nun dur

bergmännische Arbeit näher untersucht werden sollen.
Bei geologischen Untersuchungen gingen wir in einem
Falle mit dem Südwestafrikanischen Minen-Syndikat
gemeinsam vor.

Der Reichtum der Diamantfelder im süd-
lichen (Sperrgebiet) wie im nördlichen Diamanten-
gebiet hat durchweg die gehegten Erwartungen ent-
täuscht. Es ist als feststehend anzusehen, daß ein
großer Teil der Südfelder und wohl sämtliche nördlich
des 26. Breitengrades gelegenen Diamantfelder bei dem
jetzigen fiskalischen Ausfuhrzoll von 33 v. H. des
Bruttowertes der Diamanten überhaupt nicht abbau-
würdig sind. Die bisherigen Versuche, nördliche
Diamantfelder zu finanzieren, sind an diesem Umstand
zescheitert, und di ehrheit der kleineren im Sperr-

zebiet tätigen Diamantengesellschaften hat aus dem-

elben Grunde ohneErtrag gearbeitet. Die Ursprungs-
telle der Diamanten hat bisher nicht festgestellt werden
önnen, obwohl die Geologen der Deutschen Diamanten-

gesellschaft sich in dieser Hinsicht besondere Mühe ge-
eben haben und auch die Regierung durch den Geo-
ogen Dr. Voit zur Aufklärung des Diamanten-

ursprungs eingehende Forschungen hat anstellen lassen.
Die Produktion und auch die Verkaufs-

preise der Roh-Diamanten halten sich jetßzt seit
längeren Monaten auf ziemlich gleicher Höhe, während
gegen das Jahr 1909/10 die Diamantenpreise gefallen
sind, was angeblich in dem Sinken der Qualität der

Steine seinen Hauptgrund hat, hingegen die Produktion
stark zugenommen hat.

Ist erst bei allen Gesellschaften die Förderung mit

verbesserten Maschinen aufgenommen, so ist wohl eine
weitere Steigerung der Produktion zu erwarten, aber.

9alsdann auch ein Nachgeben der Preise nicht aus-

geschlossen. Auf die Erhöhung der Produktion wird
vorübergehend auch die Ausbentung des Pomonagebiets
einwirken, deren Beginn in nächster Zeit zu erwarten
ist. An dem Erträgnis des Pomonagebiets ist die
Deutsche Diamantengesellschaft mit 10 v. H. beteiligt.

Landbesitz.
Mit der im großen und ganzen vorgenommenen

Abtretung unseres Landbesitzes sind wir aus der Reihe
der sogenannten Landgesellschaften ausgeschieden. Von
unseren Farmen Spitzkoppje und Kanus beabsich-
tigen wir die erstere zu veräußern, die zweite zunächst

an die Deutsche Diamantengesellschaft zu verpachten,
um sie alsdaun später selbst in Bewirtschaftung zu
nehmen. Den uns in den Weichbildern Swa kopmund
und Lüderitzbucht verbliebenen größeren Grundbesit
werden wir allmählich veränßern. Das Grundstücks-
geschäft ruht aber zur Zeit in diesen Städten fast ganz-
In Lüderitzbucht sind sogar die Grundstückspreise ge-
fallen, während sie anscheinend in Swakopmund eine
zwar sehr langsame, aber stetige Entwicklung nach oben

geigen. Die vielen gegen uns gerichteten unberechtigten
ngriffe haben uns nicht gehindert, auch in diesem

Jahre zu öffentlichen und wohltätigen Zwecken von
unseren Landrechten Gebrauch zu machen. Wir über-
wiesen unentgeltlich der evangelischen Kirchengemeinde
in Lüderiybucht 2342 qm, der katholischen Kirchen-

hemeinde in Lüderitzbucht 2185 qm und dem Frauen-
und der Deutschen Kolonialgesellschaft daselbst 500 0m

zu Bauzwecken.

Zweigniederlassung Swakopmund.
der

mit

knüpften
an. Im
Kolonie

ist

auf
mit

111,41 1 und

110 414,71 “ und repräsentieren

Gesamtbetrag der Swakopmunder

Unser Beteiligungskonto (Bilanzwert Ende
März d. Is. 481 003 ./)setzt sich zusammen aus:

1. 2u000 000  Deutsche Diamanten-Gesellschaft m. b.H.

2. 420 000 = erbucht GeellchaitL. Scholz&amp;Co.m. b. H.

3. 50 000 = Südwestafrikanisches Minen-Syndikat.
4. 830 000 = Diamanten-Regie des südwestafrikani“

schen Schutzggebiets.
5. 25 000 = Oscar Gnauth &amp; Co. Komm.-Ges.,

Okombah
6

7

e.

19 400 = Windhuker Farmgesellschaft m. b. H.
6 000 = Afrikahaus m. b. H. 7

Die Beteiligungen 1, 3, 6 stehen uns mit je 1.7,
die übrigen mit pari zu Buche.

Unsere Nominal-Beteiligung an der Deutschen
Diamanten-Gesellschaft von 2 Millionen verzinste sich
in diesem Jahre mit 5 v. H. Befriedigende Ergeb=
nisse lieferten die Beteiligungen an der Windhuker
Farmgesellschaft, an der Lüderigbucht-Gesellschaft, an
der Diamanten-Regie, an der ommandit-Gesellschaft
Oscar Gnauth &amp; Co. Bei der Beteiligung am Afrika-
haus ist die Verzinsung mit 4 v. H. sichergestellt. Die
Beteiligung am Minen-Syndikat hat bisher kein Er-
trägnis gehabt und ward deshalb nun auf 1.“ ab-
geschrieben. Die Abschreibung von 49 909 1/ wurde
der Beteiligungsreserve entnommen.

Wie schon gesagt, warf die Deutsche Diamanten,
Gesellschaft auf unsere Beteiligung nur 5 v. H. c.
gegen 10 v. H. im Vorjahr. Arbeiternot, der a e
zum Maschinenbetrieb und die Lösung der Aufga
einer möglichst eingehenden Prospektierung des Sperr“

*

*
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Fiets drückten auf das Erträgnis. Wenn auch die
ospektierung nicht zur Entdeckung der Ursprungsstätte

der Diamanten führte, so konnten doch diamanten-
ührende Konglomerate neben dem Diamantkies fest-

gestellt und im ganzen bis zum 31. März 1911 4898
Icht-Hektar Felder belegt werden. Unter dem jetzigen

#usfuhrzoll von 38 v. H. wird aber nur ein geringer
Teil ddieserFelder mit Gewinn abgebaut werden können

ie Geologen der Deutschen Diamanten=Gesellschaft
glauben bei vorsichtiger Schätzung eine zehnjährige

bbanzeit für die Deutsche Diamanten-Gesellschaft
annehmen zu können, und unter Zugrundelegung dieser

Schätzung sind die Abschreibungen in der Bilanz dieser
- »bemessen-wo

Befördert wurden vonrer Deutschen Diamanten-

Gesellschaft 1910 im Wonatlichen. Durchschnitt11,220Kara- gegen 11,346 Karat Diamanten im Vorjahr.
Der Verkaufserlös der Regie betrug 31.70.# für das
Karat gegen 37,081./% im Vorjahr. Der Fiskus empfing

1910, obwohl die Gewinnbeteiligung des Maivertrages
von 31 v. H. wegen des geriugen Ertrages noch
nicht Platz greifen 8 an Abgaben und Zöllen166 932,80 k4, während der auf die Anteilseigner
zur Verteilung aushrend, Gewinn nur 137 500

egträgt. Wir erhielten an Förderungsabgaben von

der autschen Diamanten-Gesellschaft 135 494,40 ..
Das Landbesitz= und Bergrechtekonto ließen

wir mit 100 000 . bestehen, da wegen des hohen

inneren Wertes unserer Verzgerechtsame und des uns
verbliebenen Grundbesitzes trotz der Abtretung des

Krötten Teils unseres Landbesitzes eine Abschreibung
ier nicht iardch erschienDas potheken tenttt sett sich zusammen aus

Swotheen * Berlin 588 458 . und Swalopmund
61 O00 Erhöhung des Hypothekenkontos

Berlin, sowen Restkaufgelder in erheblichem Betrage
eingingen ist dadurch zu erklären, daß wir zweien
unserer Prokuricken gelegentlich der Erbauung von

Familienhäusern. in Swakopmund 4#rozen tige er 4.
glige 6HOypothekengaben und von der Lüderitzbucht-h schaft für 80 200 # 6prozentige erststellige Hy-

potheken übernahmen.
Das Bankier-Guthaben (605 194 4 setzt sich

zusammen aus Forderungen an erste deutsche Banken.
Auf Effektenkonto (2021 680 /4) führen wir

nominal 2000 000 / 4brozentige Preußische Schatz-
anweisungen, fällig 1. April 1913, serner in Swakop-
mund nominal 15 000 4 3 prozentige Deutsche
Reichsanleihe.

Das Debitorenkontomit 470 20221bestehtaus:

200 453,81 / Diamanten-Regie,
— Deutsche Dieanen-Geellchaf.

Lüderihzbucht-Gesellschaft,.
Südwestafrikanssche Ver,Fehörde,
Zinsenkonto,
Schlettwein &amp; Co.

Die Kreditoren mit 20 999,32 “ sind:

10 000.— /#Beamten-Unterstützungsfonds,
5720.— = Dividendenkonto,

5 266,06 = Landpachtkonto,

—2 = Matthias Rohde &amp; Co., Hamburg.
een Beamten-Unterstützungsfonds haben wir in

bdesed Jahre, dem Vorgehen anderer großer Gesell-

schaften emssprechend, neu gebildet.
Personalia. Im Laufe des Geschästsjahres

baten uger beiden Direktoren Gouverneur a. D.nnigsen und F. C. Mühlinghaus lüngere
Insorinakti onkreisen nach Deutsch- Sünstafrika an, die

she auch nach Tsumeb, nach Lüderitzbucht und in das
südliche Dimankengebiel führten.

n:.

*

1#— — S*  Kaàan

verträge
Unsere Rechtsverhältnisse sind durch die Mai-

des Jahres 1910, die uns allerdings große
Opfer auferlegten, klarer geworden. Immerhin schweben
noch einzelne Streitpunkte zwischen uns, dem Fiskus
und Diamantengesellschaften. Einige Streitfragen mit
dem Fiskus werden wir dem nach den Maiverträgen
in Berlin zusammentretenden Schiedsgericht zur Ent-

scheidung unterbreiten. Einen Lrößeren Enteignungs=
prozes wegen Gelände in Lüderitzbucht haben wir
kürzlich in letzter Instanz gewonnen. Die drit
heimische Instanz ist bislang nicht eingeführt. Es
scheint aber mit ihrer Einführung noch im laufenden
Jahre zu rechnen zu sein.

'Nach dem Ergebnis der ersten Monate des

laufendenGeschäftsjahres dürften wir die Hoff-
nung hegen, 1911/12 im Gewinn nicht hinter dem

Berichtsjahre 1141% in

Deutsche Südseepfl
raleseee

hosph )

Das Woele usen- Geschäftsjahr muß noch zum

größeren Teil als Baujahrbezeichnet. werden Trotz
mancher Schwierigkeiten bei Anwer s Arbeiter-
materials konnten die meisten Vanllichlesen sowohl für
Betriebs= als auch Wohnzwecke fertiggestellt und in

Benutzung genommen werden.
· ir waren in dem Berichtsjahr in der Lage,
bereits etwa 40 000 Tonnen Phosphat zu verschiffen

und hoffen in 1911, wenn Unvorhergesehenes nicht
eintritt, eine nicht unwesentlich größere Ausfuhrziffer
zu erreichen.

Die bisherigen Erfahrungen lassen erhoffen, daß
die Betriebskosten, die sich innerhalb der Grenzen
unsererLebskoften. geboiten haen, sich noch weiter
ermäfigen= lesen werWas Eussichorne des laufenden Geschäftsjahres
betrifft, so ist anzunehmen, daß, wenn es uns gelingt,
bie bestehenden Arbeiterschwierigkeiten dauernd zu be-
heben und keine unvorhergesehenen Ereignisse eintreten,
die Abschlußziffern des Se es 1911 eine Besserung

gegenüber dem Berichtsjahr aufweisen und mindestens
die Tilgung der aus der Bauzeit stammenden Unter-

bilanz ermöglichen werdenDie winnnnssichen unseres Unternehmens sind
gbhängig von der Preisgestaltung des Phosphatmarktes,
der in letzter Zeit Anzeichen einer leichten Besserung
gezeigt hat. Abschreibungen auf Anlagen sind gemäß
dem ursprünglichen Plane in reichlichem Maße vor-
genommen.

* u

Die Gesellchast bat-r4% auf öspetkonto usw.
einen überschu erzielt, zu demAt.Zin sen % Anderseits er-

Fübes. Hand aungsunrosten 57 801 und Abschrei-
bungen 182 105 .2 Der Überschuß dient zur Per,minderung der unterbilanz aus 1909 von 201 407 4

auf 195 725 cr. Die Anlagen auf Angaur 40
Ende 1910 nach jener Abschreibung mit 1 877 600 4
zu Buch. Die Glerchsam ist mit 500 000 /“ unver-
ändert balanciert. Bankguthaben und Debitoren be-
trugen 972 4066 ., dagegen Kreditoren und Akzept-
schulden zusammen“ 360386KFC. Von dem Aktienkapital
waren 3 375 000 K eingezahlt.

*) Aus dem dritten Geschäftsbericht (1910).

75
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Aus fremden Kolonien und Droduktionsgebieten.

Die Baumwollernte im Ferghonagebiet.

Dem Baumwollkomitee an der Moskauer

Börse ist von dem Börsenkomitee in Kokand die

telegraphische Nachricht zugegangen, daß die Kon-
ferenz des Börsenkomitees mit den Baumwoll-

firmen stattgefunden hat; der Baumwollertrag in
Ferghang wird folgendermaßen geschätzt: Im
Namanganrayon gut, im Andishaner über dem
Durchschnitt, im Margelaner und Kokander unter

dem Durchschnitt. Der zu erwartende Ertrag an

Faser in Ferghana wird auf 6 bis 7 Mill.
Pud geschätzt. Die Schätzung der Klasse und des
Faserstoffes hat die Konferenz als vorzeitig be-
zeichnet, diese werden erst Ende September ge-
schätzt werden können. Eine richtige Zufuhr wird
erst um Mitte September erwartet. "

(Nach der Torg. Prom. Gazeta vom 2./15. Sept. 1911.)

“ —-

Kahn-Ausfahr-augdekvomlnllmnlichenKepuhlllt,
Januar bis Juli 1911.*)

Jull 1911 Jannar bis Juli 1911
Bestimmung k 3 r r

Ver. St. von
Amerika 1 459 878 285 709 7227 223 1416392

Deutschland 1 509 507 297 481 5 853 488 1169849
Frankreich 650 046 129 816 3 737 950 739 408
And. Länder 91030 1 806 9334 1848

ImLeuzen= 32628 461 714 762 16 827 945 3327497
Im Vorjahr 2450 268 409 677 14 198 751 2427129

(Nach einem Berichte des Kaiserl. Konsulats in
San Domingo vom 28. August 1911.)

à# r 1 1 1r%e.- #erc#. M ole#be

Nach einer am 3. Juli 1911 in Kraft ge-

tretenen Verordnung des Generalgouverneurs von
Französisch-Aquatorial-Afrika vom 4. Oktober 1910

unterliegen die in der nachstehenden Tabelle auf-
geführten, in Französisch-Aquatorial-Afrika ver-

brauchten Erzeugnisse jeden Ursprunges und jeder
Herkunft, mögen sie dort eingeführt, geerntet oder
hergestellt sein, einer Verbrauchsabgabe nach den
in der Tabelle festgestellten Sätzen. Die Abgabe
ist unabhängig von den Zöllen, von denen die

nach Französisch-Aquatorial-Afrika eingeführten
verbrauchsabgabenpflichtigen Erzeugnisse betroffen
werden. Die Verbrauchsabgaben werden bei der

Einfuhr von der Zollverwaltung berechnet und

unter denselben Bedingungen und nach denselben
Grundsätzen wie die Zölle erhoben. Die einzelnen
im Verbrauchsabgabentarif aufgeführten Erzeugnisse
können in Französisch-Aquatorial-Afrika nur über

Orte an der Land= oder Seegrenze eingeführt

) Vgl. „D. Kol. Bl.- 1011, S. 638.

werden, wo ein ordnungsmäßig für den Handel

geöffnetes Zollamt besteht.
Hinsichtlich der den innerenVerbrauchsabgaben

unterliegenden Waren wird die Einfuhr oder die
versuchte Einfuhr nach Französisch -Aguatorial-
Afrika unter falscher Anmeldung oder ohne An-

meldung nach der in Kraft stehenden Zollgeseb-
gebung verfolgt und bestraft.

Tabelle zu der Verordnung vom 4. Oktober

1910, betreffend die in Französisch-Aquatorial=
Afrika zu erhebenden Verbrauchsabgaben#

Abgal

Abgabenpflichllge Waren rebugs n
Zucker 1000 1g 10

gereinigter
Zucker

Tabak in Blätten 100 kg 60

" .-
Fabrizierter Tabak, Zigarren, Zigaretten. in #n 2e

GewöhnlicherWeinvonwenigerals1208
Gewöhnlicher Wein von 12 bis 160. 1Hl# 10
Likör innd Schaumwein. . .. ulihj 20

enn die verbrauchsabgaben-

pflichtige Flüssigkeit in Flaschen vor-
geführt wird und der genaue Inhalt
nicht ermittelt werden kann, so können
die Flaschen von iveniger als 1 Liter,
aber von mehr als  Liter für
1 Liter gerechnet werden.

Bier, Apfelwein, Birnenmost und ähn-
liche durch Gärung von Früchten.
Getreide oder anderen einheimischen

pflanzlichen Erzeugnissen gewonnene
etränkke P31f. 5
alzz 100 kg 5

Baumwollengewebe, roh oder gebleicht 100 ks 25
. Reingewicht?)

Baumwollengewebe, andere als rohe
oder gebleichte. . -«)30

5 Die verbrauchsabgabenpflich-
tigen Gewebe sind solche inStücken,
mit Ausschluß der Kleider oder der

enãähten Gegenstände.
Schießpulver für Jagdzwecke oder für

denHandel mit den Eingeborenen
(pouckre de tranitc) 100 kg 200

Neitgewiche)
Geladene Patronen, Patronenhülsen

mit Zündhütchen (douilles amorcées), „) 100
nellfeuergewehre für Jagd= oder 9
riegszwekkee . Stück“) 56

Feuerwaffen aller Art für den Handel
mitden Eingeborenen (armesdetrnite),
Revolver und Zimmergewehre * 3)

3) Waffen, Pulver und Munition,
die durch den Staat eingeführt oder
für seine Rechnung in der Kolonie
hergestellt werden, oder solche, die
zur gewöhnlichen. Ausrüstung der
Offiziere und Beamten gehören, sind
von der Abgabe befreit. 9

Zündhölzer. .. ...Iook)1ot)

Reingewicht
4) Einschließlich der inneren Be-

hälter aus Holz oder Pappe.
(Nach einem Bericht des Kaiserl. Konsulats

in Libreville.)

1
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Bandel Britisch-Südafrihas im ersten Halbjahr 1911.

Die Gesamteinfuhr Britisch-Südafrikas be-
wertete sich in den ersten sechs Monaten des
Jahres 1911 auf 19525 411 L gegen 19163685 2

im gleichen Zeitraume des Jahres 1910. Davon
entfielen auf die Wareneinfuhr (einschl. 10 511 L.
für Rohgold im Transitverkehr) 18 012 449 K.

hegen 16 431 857 K (einschl. 16 788 &amp; für Roh-

gold im Transitverkehr) im Jahre 1910, auf die
Einfuhr für Rechnung der Regierung 971444
(1 408 194) K und auf die Geldeinfuhr 541 518

(1323 634) L. An der Wareneinfuhr war der

sÜdafrikanischeBundmit18774651(18644000)S.
beteiligt.
Der Gesamtwert der Ausfuhr belief sich
im ersten Halbjahr auf 28162727 K gegen
27 635 354 2 im gleichen Zeitabschnitte 1910.
Hiervon entfielen auf die Ausfuhr von südafri-
kanischen Erzeugnissen 27 591 946 2 (gegen
27248 578 L im Jahre 1910) und auf die
Wiederausfuhr 580 781 (386 776) K, einschl. der
Geldausfuhr von 63 899 (81 232) L. An der

Warenausfuhr war der südafrikanische Bund mit
27 397 881 (26 848 064) K beteiligt.

Ein= und Ausfuhr haben also im Vergleiche
mit dem ersten Halbjahre 1910 etwas zugenommen.

Nach Warengruppen bewertete sich die Ein-

und Ausfuhr im ersten Halbjahre 1911, ver-
glichen mit 1910, wie folgt:

1911 1910
Einfuhr: Wert in2 Wert in 8

Lebende Tiere 61 218 26 058

Nahrungs= und Genußmittel 3 090 507 8 104 198

Rohmaterialien, Halb= und
Ganzfabrikate 14 850 218 13 284 818

Zusammen 193 001 988 16 415 069

Ausfuhr:
Soldll.. 1120 191 16848 990
Diamanten 3383606 131 4472282

Nohmaterialien, Halb= und
Ganzfabrikatte. 54113531 5 440 910

ebende Tier 28 138 19999
Nahrungs- und Genußmittel 213 960 466 407

Südafrikanische Erzeugnisse 27 581 946 27248 578
Andere Erzeugnisse 516882 305 544.

Insgesamt 28 098 828 27554 122.

In den wichtigsten Artikeln selbst wies die
Ausfuhr in den genannten Zeiträumen die fol-
genden Werte (in 1000 E) auf:

Borken 138,3 (116,9), Kohlen 533,0 (493,9),
Kupfererz und Regulus 302,6 (249,8), Diamanten

er Union 3806,1 (4471,4), Straußenfedern
1160,5 (1168,1), Mais 81,9 (339,9), Gold, roh,
aus der Union 16 886,1 (15 534,7), aus Süd-
Rhodesia 1234,0 (1314,2), Angorahaare 323,6
377,1), Häute von Ochsen und Kühen 169,4
##1,),Ziegenfelle 120,6 (127,5), Schaffelle
250,5 (262,3), Zinn 119,8 (106,2), Schafwolle,

gereinigt 160,4 (142,1), in Schweiß 1887,8
1942,8). -

An der Einfuhr waren im ersten Halbjahr

1911 (1910) unteranderem die nachstehend be-
zeichneten Länder mit folgenden Werten (in 10004)
beteiligt: Großbritannien 10 574,8 (9576,3),
Kanada 307,8 (328,4), Britisch-Indien 444,6
(416,3), Ceylon 87,7 (77,3), Australischer Bund
779,2 (927,4), Mauritius 133,1 (139,0), Öster-
reich-Ungarn 64,6 (56,9), Belgien 402,3 (366,8),
Frankreich 298,3 (246,9), Deutschland 1771,3
(1740,0), Holland 289,0 (257,7), Italien 139,6
(80,2), Norwegen 132,1 (94,7), Schweden 305,4
(240,4), Vereinigte Staaten von Amerika 1500,9

(1176,2), Brasilien 213,1 (228,1), Chile 73,7
(80,9).

Die Ausfuhr nach den nachstehend aufge-
führten wichtigeren Ländern gestaltete sich (die
Werte in 1000 O) dagegen, wie folgt: Groß-
britannien 25 379,0 (24 934,1), Belgien 311,9
(360,4), Belgisch-Kongo 272,3 (38,1), Frankreich
140,6 (75,8), Deutschland 816,8 (1076,3),
Deutsch-Südwestafrika 106,1 (113,1), Portu-
giesisch-Ostafrika 60,0 (64,3), Vereinigte Staaten
von Amerika 298,4 (261,1).

(Trade of the Union of South Africa, Southern and
N. W. Rhodesia and British South Africa.)

Außenhondel von Senegal im Jahre 1910.

Der auswärtige Handel von Senegal er-

reichte im Jahre 1910 einen Gesamtwert von
146 287 446 Fr. gegenüber 127 077 156 Fr. im

Jahre 1909. Hiervon entfielen im Jahre 1910
(und 1909) auf die Einfuhr 82 607 568
(679122239) Fr. und auf die Ausfuhr 63679878
(59164 917) Fr. Ein= und Ausfuhr haben dem-
nach um 14 695 329 bzw. 4514 961 Fr. zu-

genommen. Frankreich war an der Einfuhr der

Jahre 1910 (und 1909) mit 43773 677
(37 369 840) Fr. und an der Ausfuhr mit

43 034 089 (43 039 408) Fr. beteiligt; die fran-
zösischen Kolonien an der Einfuhr mit 2 303.009

(2 805 312) Fr. und an der Ausfuhr mit 9075

(358 106) Fr., fremde Länder an der Einfuhr
mit 36 530 882 (27737 087) Fr. und an der

Ausfuhr mit 20 636 714 (15 767 403) Fr.

Die wichtigsten Einfuhrartikel waren 1910

(und 1909) nach dem Werte in 1000 Franken:
Weizenmehl 1287 (972), Reis in Körnern 5548
(3869), Kolanüsse 3759 (3118), Zucker aller Art
2685 (2514), Tabak in Blättern 1200 (1417),

Speiseöle aller Art 1480 (1245), Bauholz 1405

(841), Weine 2268 (2082), Alkohol und Brannt-

wein 1521 (1496), Baumaterialien 1501 (1247),
Steinkohlen 5944 (2963), Silber, roh, in Barren
3097 (1417), Guineastoffe 5205 (4667), sonstige
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Baumwollgewebe 14 327 (13 393), fertige Klei-
dungsstücke 1512 (1797). Deutschland war an
der Einfuhr der Baumwollengewebe mit 249 480 Fr.

beteiligt.
Von Ausfuhrartikeln der Jahre 1910

(und 1909) sind nach dem Werte in 1000 Franken
folgende die bedeutendsten: Palmkerne 359 (297),
Erdnüsse, ungeschält 49770 (43 829), Gummi
1331 (1531), Kautschuk 5060 (7700). Von den
ausgeführten Erdnüssen gingen für 3 138 020
(2453 828) Fr., von dem ausgeführten Kautschuk
für 450 117 (571 916) Fr. nach Deutschland.

(Bulletin de I'Office Colonial Nr. 43.)

Nordrhodesia.

Verschmelzung der bisherigen Gebiete
Nordwest= und Nordostrhodesia zu dem
Gebiete Nordrhodesia; Bestimmungen über

die Erhebung von Zöllen und Steuern.

Durch eine „Northern Rhodesia Order in

Counecil, 1911“ betitelte Königliche Verordnung
vom 4. Mai 1911 sind die „Barotziland-North

Western Rhodesia Orders in Counecil, 1899,

1902 und 1909“ sowie die „North Eastern

Rhodesia Orders in Council, 1900, 1907 und

1909“ aufgehoben worden. Die Königliche Ver-

ordnung findet auf diejenigen Teile Afrikas An-
wendung, die von Südrhodesia, Deutsch-Südwest-
afrika, Angola, Belgisch-Kongo, Deutsch-Ostafrika,
Nyassaland und Mozambique begrenzt werden.
Das innerhalb dieser Grenzen liegende Gebiet
soll den Namen „Nordrhodesia“ führen. Die Ver-
waltung dieses Gebiets ist der Britisch-Südafrika-
Gesellschaft übertragen, deren aus der Charter
sich ergebende Befugnisse durch die Befugnisse er-
weitert werden, die ihr durch diese Verordnung
übertragen werden. Sie verwaltet das Gebiet

durch einen Verwalter (Administrator), dem von

der britischen Regierung ein Resident Commissioner

zur Seite gestellt ist. Dieser hat dem Ober-
kommissar für Südafrika über alle gesetzgeberischen
Maßnahmen, die ihm vom Verwalter im Entwurf

vorzulegen sind, sowie über sonstige Angelegen-
heiten von Bedeutung Bericht zu erstatten. Dem
Verwalter ist ein aus mindestens fünf Mitgliedern
bestehender Rat beigegeben, zu dem auch der
Resident Commissioner gehört. Dem Ober-
kommissar steht das Recht zu, nach Beratung mit
dem Verwalter über die Gerichtsbarkeit, die Er

hebung von Abgaben usw. Bekanntmachungen zu
erlassen, abzuändern und zu widerrufen; Be-
kanntmachungen über die Erhebung von Abgaben
bedürfen indes stets der zuvorigen Zustimmung
der Britisch-Südafrika-Gesellschaft.

Für Waren, die in irgendeinem Teile der
britischen Herrschaftsgebiete oder in britischen
Schutzgebieten gewonnen oder hergestellt sind und

nach Nordrhodesia eingeführt werden, sollen keine
höheren Zölle erhoben werden, als in demTarif
vorgesehen sind, der an dem Tage des Inkraft-
tretens der „Southern Rhodesia Order in Counci,

1898“ im Gebiete des südafrikanischen Zollvereins
in Geltung war, oder in dem Tarif zu dem

Zollabkommen, das im Mai 1898 zwischen der

Kapkolonie, dem Oranjefreistaat und Natal ge-

schlossen wurde, je nachdem, welcher der höhere
ist. Vertragliche Verpflichtungen, die das Gebiet
oder einen Teil davon angehen, sind indes bei

der Zollbemessung zu berücksichtigen.
Die Eingeborenen genießen dieselbe Behand-

lung wie die Nichteingeborenen; eine Ausnahme
bilden die Überlassung von Feuerwaffen, Munition

und Getränken sowie sonstige Angelegenheiten,
die von dem Staatssekretär auf Vorschlag des

Oberkommissars für angezeigt erachtet werden.
Vorbehaltlich der Bestimmungen dieser Ver-

ordnung sollen alle auf Grund der aufgehobenen
Verordnungen erlassenen Bekanntmachungen, Aus-
führungsbestimmungen und Vorschriften innerhalb
der von ihnen betroffenen Gebiete in Geltung
bleiben.

Laut Bekanntmachung des Oberkommissars
für Nordrhodesia vom 4. August 1911 (Nr. 1/1911)
ist die Verordnung am 17. August 1911 in Kraft

getreten. (Official Gazctte of the High Commissioner
for South Africa.)

—

Vermischtes.

*'Hoamburgisches folonialinstitut.

Heute (15. Oktober) beginnt das 7. Semester
des Hamburgischen Kolonialinstituts. Das
Institut bietet Kaufleuten die günstigste Gelegen-
heit, sich in ihrem Beruf, besonders für übersee,
weiterzubilden. Für sie kommen in erster Linie
die Vorlesungen und Übungen in der Kolonial=

politik, über Warenkunde, Landeskunde der deutsch-
afrikanischen Kolonien, Wirtschaftsgeographie von

Südamerika (mit besonderer Berücksichtigung der
deutschen Handelsinteressen) und der erstmals ü.
Hörer mit abgeschlossener kanfmännischer Vorbile
dung eingerichtete Kursus in der Buchführung un n
Bilanzkunde in Frage; ferner dürften folgende
Vorlesungen von Interesse sein: Grundzüge 6
allgemeinen Erdkunde (Zur Einführung in #

Verständnis der Länderkunde), allgemeine Völier,
kunde und Übersicht über das englische Kolonia-
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reich sowie die hygienischen Vorlesungen. Neben
den hauptsächlichsten lebenden europäischen Spra-
chen, Französisch, Italienisch, Spanisch, Katalanisch,

Portugiesisch, Englisch und Neugriechisch werden
am Kolonialinstitut auch afrikanische, orientalische
und ostasiatische Sprachen gelehrt. Die Vorlesungen
und Übungen des allgemeinen Vorlesungswesens,
3 B. auf volkswirtschaftlichem Gebiete, können mit
dem Studium am Kolonialinstitut verbunden werden.

Der Besuch des Kolonialinstituts kann mit einem

Diplomexamen abgeschlossen, das Diplom nach
einem einjährigen Kursus (zwei Semester) erworben
werden. Die Wahl der Vorlesungen steht den
Hörern und Hospitanten frei, der vollständige
Lehrgang ist daher auch in mehr als zwei Se-
mestern durchzumachen.
Für Landwirte, die in die Kolonien wollen,
ist ein besonderer viersemestriger Lehrplan aufge-
stellt. Er umfaßt: Landwirtschaft, Veterinärkunde,
angewandte Naturwissenschaften, Rechts= und
Staatswissenschaften; außerdem nach Wahl Teil-
nahme am Sprachunterricht und an allen anderen

Vorlesungen des Kolonialinstituts und des allge-
meinen Vorlesungswesens. Aus dem Verzeichnis
für das Wintersemester 1911/12 seien folgende
Vorlesungen herausgenommen: Allgemeine Acker-
baulehre (Pflanzenernährung, Pflanzenzüchtung
und Düngung), spezielle Pflanzenbaulehre (Stimu-
lanten, Kaffee, Kakao, Kolanuß, Tee, Tabak),
Farm= und Plantagenwirtschaft, Koloniale Nutz=
pflanzen, ihre Kultur und ihre Produkte, Praktische
ÜUbungen im Erkennen und Untersuchen pflanzlicher

Erzeugnisse des Handels, Allgemeine Botanik,
Bodenkunde, Krankheiten kolonialer Nutzpflanzen,
die Tierwelt unserer afrikanischen Kolonien, All-

gemeine Tierzucht, Kleinviehzucht (Schaf= und
Ziegenzucht), Anatomie und Physiologie der Haus-
tiere, praktische Physik, Experimentalchemie mit
besonderer Berücksichtigung der Technik und Land-

wirschaft, die geologischen Grundlagen der Boden-
nde

Das koloniallandwirtschaftliche Studium dauert

vier Semester und kann ebenfalls mit einem
Diplomexamen abgeschlossen werden.

Für Beamte und Tropenärzte sind die
Lehrpläne unter Berücksichtigung der Verhältnisse
der einzelnen Kolonien vom Reichs-Kolonialamt

festgesetzt. Im übrigen können unter Berücksichti-
gung des Zweckes mit dem Vorsitzenden des

Professorenrats und den Fachprofessoren besondere
Studienpläne ausgestellt werden. «

OefopotamifcheBewässekungspkolehte.
Die Ausführung eines Teils der Willcocksschen

Bewässerungspläne wird, abgesehen vom Klein-
handel, der durch die größere Kaufkraft der Be-
völkerung im ganzen Lande einen bedeutenden

Aufschwung nehmen dürfte, wesentlich dem Groß-
handel von Basra zugute kommen, wohin die
vermehrte Produktion an Getreide und Baumwolle

flußabwärts strömen dürfte. Im Jahre 1910 hat
Sir Willcocks seine großen Projekte theoretisch
fertiggestellt. Was die praktisch in Angriff ge-
nommenen Arbeiten betrifft, so ist der Neubau des

großen Stauwerks bei Hindia bedeutend gefördert
worden, zumal seit die englische Unternehmerfirma
Sir John Jackson &amp; Co. die Weiterführung der

Arbeiten übernommen hat. In etwa zwei Jahren
hofft man die Bauten zu beenden und weite Ge-

biete am mittleren Euphrat der Bebauung mit

Getreide und Baumwolle zuführen zu können.

Gleichzeitig haben auch die Arbeiten an dem westlich

vom Euphrat gelegenen Habania-Seebecken
begonnen, die der Ableitung des überschüssigen
Hochwassers des Euphrat im Frühjahr dienen
sollen, um die hier fast jedes dritte Jahr die Ernte-

vernichtenden UÜberschwemmungen zu verhindern.
Die Zukunftsaussichten für die Entwicklung

des Iraks und Mesopotamiens sind außerordentlich
günstig, und es wäre daher sehr wünschenswert,
daß deutsches Kapital sich auch, abgesehen von
dem Baue der Bagdadbahn, an nutzbringenden

dortigen Anlagen beteiligte.
(Aus einem Berichte des Kaiserl. Konsulats in Bagdad.)

Literatur-Bericht.

Dr. W. Breitenbach: Die Eroberung der Tropen
der die Bekimpfung der Tropenkrankheiten.

Brackwede i. W. Verlag von Dr. W. Breitenbach

1911. Preis 1.1.

Diie Sebrift ist ganz populür gehalten. daher für
jedermann verstündlich. Sie behandelt die großen
Tropenkrankheiten: Mularia, gelbes Fieber, Schlaf-
krankheit; schildert deren Entstechung Gurch cin-
zellige, parasitische Lebewesen und die Ubertragung
durc ücken und Flicgen, die Beküwmpfungs-
möglichkeiten und den Erfolg der bisherigen Be-
kümpfungsmethoden. Letzterer Abschnitt wird durch
zuhlreiche Beispiele aus allen Tropenländern auf Grund.

des Studiums authentischer Quellen recht anschaulich

dargestellt.
Die Abhandlung ist mit großer Begeisterung für

den Gegenstand geschricben. L.

Schnudinn, Fritz: Arbeiten, herausgegeben mit Unter-
stüt er LHamburgischen wissenschaftlichen

.Hamburg und Leipzig, Voss 1911.
XIV, 612 nebst Taf. Geb. 50 .

Allen Arbeiten ist das Erforschen entwicklungs-
geschichtlicher Probleme gemeinsam: durch die Lehre
von dem doppelten Kerndimorphismus der Protozoen-
zelle — im Protozoenkörper findet sich vegetatives und.
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generatives Chromatin, männliches und weibliches
vegetatives und generatives Chromatin — hat Schau-

dinn wesentlich zur Lösung dewelben- beigetragen.Zusammenfassend sind diese Forscherarbeiten in
„Neuere Forschungen über die nee der Pro-
tozoen“ dar

Ein Teil der Arbeiten hat ausschließliches Interesse
für den Zoclogen; durch die im folgenden kurz er-
wähnten hat Schaudinn unsere Kenntnis von den

krankheitserregenden Protoroen in hohem e be-
reichert. Als erster hat er in der Arbeit „Unter-
suchungen über den Genciationswechsel bei Coccidien“
den Zeugungskreis von Coccidien genau festgestellt,
der bis auf Ookinetenstadium und Sporoeystenbildung
auch auf Plaswodium malariae zutriflt und für das

Studium dieses Parnsiten hütte vorbildlich sein können;
vel. „Uber den Generationswechsel der Coccidien und.
die neuere Malariaforschung“ und „Der Generations--

wechsel der Coccicdien und Haemosporidien“.
ium vivrax hat Schaudinn in der Arbeit

„Studium über krankheitscrregende Protozoen“ ein-
gehend studiert; er konnte die Resultate der Malaria-
forscher bestütt x-en, fand die Ursache der Malaria-

recidivein der glebigkeit der Makrogameten und
in ihrer Fühigkeit, sich wieder in Schizonten zurück-

zubilden, und sah das Einwandern der Sporozoiten

in die roten Blutkörperchen.

Die#-raktischenErfahrungen über Malaria sindin „Die Malaria im Dorfe .St. Michele di Leme= in

Istrien und ein Versuch zu ihrer Bekämpfung“ nieder-

gelegt.
Der Arbeit „Generations- und Wirtswechsel 7

Trypanosoma und Spirochacte“ ist eine genaueBe-
schreibung der Anatomie, Histologie anc bssiclogie
über CulexPiriens sowie der Wan -lßerung der Trypanoe-
somen durch den Körper von Culek pipiens bei-

gefü
tamoeba. coli und histolytica werdenin „Unter.

suchungen über die Fortpflanzung einiger Rhizopoden“
rieben; der Unterschi ider Amochen sowie

der Bazillen- und. Amoebendysenterie und der Grun
der Unterminierung der Schleimbünte und der Absz
bildung durch Amoeba histolytica sind darin 3

Spirochaete pallida (Treponema pallidum) behan-
deln: „Vorläufiger Bericht über das Vorkommen von

Spirochaeten in syphilitischen Krankheitsprodukten
*lPapillomen“ und „Zur Kenntnis der Spirochaete

methoden

gkeit. des

In allen Arbeiten sind die Untersuchun

angegeben, oftmals wird auf die Notwendi
Studiums des lebenden Objcktes hingewiesen.

Klar und prägnant sind die Arbeiten geschrieben
und durch prüchtige Farbentafeln erläutert. L.

Koloniale Literatur.)
XVIII.

I. Kolonialwesen und Kolonialpolitik

im allgemeinen.

* Brockmann, Clara: Briefe eines 4ebuchen Müc-
chens aus Südwest. Mit 54 A 6 Meriafelnund einer Karte. Berlin: Mittler zu0 IX,220S.

5 NE. S0. si
Caix, Robert de: La Crise franco allemande.

LI Alrigue frang. 1911. 312—315. 4
Comité du Mnroe: La Mission Ladreit "U

Lacharriere. L/Afrique frang. 1911. 316—317tsche und Marokkaner. D Kol. ionF..: Deu

S. 303/4. 4
Harms, B.: Marokko. S. A. aus: Deutsche Revue.

Oktober 1911. 8 S. 68o. "4
* Maroe. L'Afrique françg. 1911. 339—850. 6

Naumann, Friedrich: arokko. Die Hilfe 39

610.—-611, l2Les Ngoclations franco-allemandes. Quinzaine
col. 18 625—626.

Pauris, P. EnAlgcrie. Les communications télé-
graphiqucs sous-marines du bassin de la méditerrance.
Annaules colon. 65 1/2. 2„

Rohrbuch, Faul: Das deutsche Foleninlesen.
Leipzig: Gloeckner 1911. IV, 156 S. 3,20.#. So. H

ussler, et Brenier, H.: L340 tiae fran-

uise. Paris: 1911. 361 S. 4 5. 100. 1

errier, Auguste: Nos Abundons au Congo frangais.Anrie franc. 1911. 300—310. 1n2
Trlpolls. Plutus 40 731—73. is

*) In dioser Rubrlk werden die nenesten nnn 8
systematisch geordnet mitgetellt. Mit einem sind die
der Werkebezeichnet. welche bei der Roeda 7 n des ##et1
Snelagingen;mit einom e diejenigen, # 4 künslich er-
worben

Do lg erklärtslchgeknzukhnnulimound

Weltakhetökdekung derjenigenwokko bereit.wolehe
als Rez mpla oder zur *—t in2158 Peenss: fun S#ge ele werde

II. Geschichte der Kolonien und der

Kolonialpolitik.

Chignell,A.K.; 4An outpost in Epun. Ilustr.: 388 S. — L
emet, R. B. 71 on West eategorie

Lnden: 5 1911. 1 sA. 80. (1
H. Hamilton: South Africa to day, with

an E7 of modern Phodesin. London: Na 1611,
300 8S. 48 ö d.Johns H. H.: The opening up of Abvl-

London: #an. and Norgate 1911. 254 S. li-

Lage im belgischen Kongo. Unambar

* de PAfrique orientale allemande
de Colonis. Ccompar. 9 40—43

gt. lio
eeh, Graf, auf Teuhofen: Die Geschichte Afrikas.ouchl- 4 191. 670—07 20

III. Geographie. Reisebeschreibungen.
Ethnologie. Archüologie.

Aut —t 1 Arrika. I. Kol. u. Heim. V. 2.4—5. Forts. szi

— %775Somalie italienne. Revue Cronom.
internat. 1911. 3. —543.

Cottes, Ancon? Mission Cottes au si
Cameroun 1905i908).Exposédesrésultatsseien

tifiques...Préf.par Audre Tardien. Paris: Lerons1911. XV, 254 S. 40 (80)
ebes, E.E.: Schulwandlarte von Afrika. Im 14

6000000.Schluc an d. 1 Schulatlanten bearb. 1:Aufl. 6 B1. (Parder. Leipzig: Wagner &amp; Debes

9 v#%; auf Leinw. m. Stüben 16/2 53s, E.: Schulwandkarte von ralien un
— Im Anschluß an d. H’sg. Schulntlanteg.
bearb. Mittlerer Maßstab 1:7500000. 2. Aufl. 6 3

win
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Farbdr. Laipzig: Wagner &amp; Debes 1911. 10.6; aut m— — 19s
Leapecttlon du wafor Powell Cotton en Guinss

portuga en Guinée frangaise. Tour du monde *G. 1in *7“ wondeh) 309/10.
Fltzslmous, F. W.: The Monkey-Folk of —-

Aftica. London: Longmans 1911. 184 S. 5 8 K. 8#. (2„„

Fox, Prn Austzalis. London: Black 191I.
96 S. 6
*sies F #l (Cago Krangais) LussOno ethnogr. pu Fr. van Overberg )
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Ullllsmntw Ostafrikareise. Mit 4 Bildertatele
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Mann, Otto: Bericht über den Stand der geo-* Erforschung von Kamerun im Mai 4# .

Uluxaktedtixtcxadvcschschuczgch knei-
befte z. D. Kol. Bl.) 4. H. 203—218.

Meyer, Hans: Reiseberichte aus Deutsch-ostafrill.

Nireil. „u. d. Dtsch. Schutzgeb. (Beihefte z. D. Kol.
El.) 4. H. 219—221. so

"Obst, E.: Von Kilimatinde durch die Landschaft
TLuru nach Mkalamaim Februar-März 1911. Vorlänf.

# 4# Oate Erp, d.Hanburger Geogr. Ges.d. Mittlgn.d. Geogr. Ges. in

##A. e6Terv 8. Forn [as
Oehlensehlüger, Adam: ee Inseln im Südmeer.

Roman. Mit e. Einl. von ni ban - Meyer-
#uttgart: Holbein-Voerl. (1911). XX, P5164

Runge, P: Zur Geologie des o N
NSüdwestatrika). S. A. aus Monatsschr. d. Deutschen
Geaio Gesellsch. Band 62 1910. * 7. S. 461 464. sob

Sketch of the — of GermanTamlinge Plate1. 8. s Tranactions of

he * sccietv of S. Afrien. I l 1510. 58. sos

P.: Steinwerkzeuge der Buschleute desE—M““2?Namalandes A. aus Globus XCVIII.
Bd. 13. 1910. S. 207/8.

Range, P. Die deutsche Süt-leS. A. aus Zeitschr. d. Gesellse .

S. 291—310.

Seckuarten der kaiserl. deutschen Admiralität.

H#sg. vom Reichs-Marine-Amt. Berlin: D. Reimcr. (#30

111. Westküstev.AkritsBuchtv.Benin. Hafen
Lagos, 1 oooo 03,5 X 60,5 cm. Farbdrl9. 1.90 4
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rr200. Nördlleher Stiller Ozean. Japanisches Aecr.
— 91,5 X73em. Kpfrst. u. kolor. 1911.

X2 0. Kord. Atlantischer Ozean. Westküstev.Afrika.
CapJubybis Cap Palmas. 1:3000000. 09#68,5em.
Kpfrst. u. kolor. 1911. 2,80 A.

Nr. 381. Atlantischer Ozenn. Westküste v. Afrika.

Cnp Palmas bis Säc Paulo de Loanda. 1:3000000.
594, cm. Kpfrst. u. kolor. 1911. 2,80 JF

Nr. 322. Süd-Atlantischer Ozean. Westküste v. Alrika.

*60t“ Paulo de Loanda bis Kapstadt. 1:3000000.
0 K67,5 em. Kpffrt. u. kolor. 1911. 2.80 4.

xr303. S.-Stiller Ozean. Deutsches Schutzgebiet.

Pismareke Archipel und Kniser Wilhelms- Land.
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Xr. 423. Ostindischer Archipel. Linggn Archipel.
1.250 000. 68,5—X115,5 cm. Kpfrst. u. Kofor.
1911. 2,80 4.
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Nr. 482. S.-Stiller Ozean. Bismarck-Archipel. Häfen

" Neu-Pommern. Kpfrst. 52,.5 X 78 cm. 1911.
0
183. Kü-Atlantischerzenn. Westküste 1Afrtika.

*8 Croß bis zur Walfisch-Bucht. 1: 50000,5 X65,5 cm. Kpfrst. u. kolor. 1911. rs
#n 512. AnkerplätzeimRotenMeer.III.BI.17

67,5 cm. Kpfrst. 1911. 1,40 A.

Nr. 513. Rotes Maer. Aähekrürt= Ansteuerung
V. Muhammed Chu :80000. 62,5 X 87,5 em.
Kpl#t. 1911. 2 .

Nr. 917. S.-Stiller Czean.We grç Inseln

3Gruppe. 60,5 — 79,5 cm. Kpfrst.1

Seiner, Franz: Von Windhule nach der Betschuana-
land-Eisenbahn. Kol. u. Heim. V. 2. 6—8. 40

Serradel, A.: Altraverso I’Africa centrale: Un

uarto de secolo di vita coloniale. Con 22 tar. Mil.
land: 1911. 217 S. :

* Vollbehr, Ernst: rakrnckke und dsDiamanten.
land. Umschau 40 826—832. [42

zeran Ei Vrundi. Mit 4 Abb. DRolZ.
40. rise 672— *1v. Zwergern: * Süden Deutsch-Südwestafrikas.
KolZ. 39/40 613—616. 44

IV. Naturwissenschaftliche Erforschung
der Kolonien.

* Heldke, P.: Mcteorologische Beobachtungen 1. aus

Togo. Zusammenstllg. d. Monnats- u. Jahresmittel a. d.
J. 1909 an 8 Beobachtungsstationen

2. aus Deutsch-Ostafriku. Tei VI. Zusammen-

stilg. d. Monats- u. Jahresmittel a. d. J. 1909 an

48 Becobachtungsstationen.

Mitulgn. a. d. Dtschn. „Schutgebto. [(Beibefte z. D.

Kol. Bl.) 4. 2 s 193—L02 22
46

Ran—— as Klima von Kuibis. S. A. ausMeteorol enr . 1910 S. 529—536. las

V. Rechtsquellen. Allgemeines Kolonialrocht.

Jeseheck, Erich: Die Schutzgewalt in den

Sertscken Säesebinç Breslau 1911. X, 46 8S.75. 47

Radlauer, Ernst: Uber den Umfang der Geltung
des preufßischen Rechtsin den deutschen Schutzgebicten.
(6. Beiheft zum Jabrbuch der hamburg. wissenschaftl.

Anstalten. XXVIII. 110) Hamburg: L. Grüfe &amp;
Sillem 1911. 9 S. 0,80K 80 L

Schultz, E.: Samsshiakes Familien-, Immobiliar-

und Erbrecht. 3. Aufl. Apia: Luebke 1911. 43 S. 80. 4

VI. Staatsrecht.
Explosivstoflgesetz für den Südafrikanischen Bund.

Union ok South Afr. Gorernm. Gaz. v. 28. April 1911. söo
 Velder, Franz: Die staatsrechtliche Natur der.

deugschen Schutzgebiete. Greifswald 1911. ·
[51

VII. Verwaltung.

Arrst portant institution d'un cadre de gardes
forrestidres indigènes dans In colonie du 5

9. seplb. 1911. Journ. off. de I’Akr. occident. frang.

358 beön l

Lcstsseuksmeesan Katanga. Beweignementsde Toffice col. (Royaume de Belgique) 0 302—303. I58
 L’Ileure Iégale dans nos colonies. Qucstions

— et colon. 350 3600—365. (54
lome Aeccounts of the Government of India.

(East India. HomevbLeounts) London: Wyman 1911.66 S. 6 C. lsb
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Mintz= e#f Proceedin
« of the Im

1911. D 1911*ominionsS. 39,
viel.Conference

1911. —No. B.
mans 1911. 302 S. 3 9# 1 4 2

»Subdivision des distriets en zones et beetein

S belge). Bull. de In soc. royale belge de géogr.
—236. Forts. folgt. [

VIII. Justizwesen.

Fonck, A.: Geriehtesltzung und TettengekungeneDK. 10 1911, S.; 303.
* Encharins: 62— Persönlichkeit, Aufgaben und

Ausbillung des Richtere. Berlin: Guttentag 1911.
161 S. 3,50KF.So. I60

I. Völkerrecht.
Vacat.

X. Bevölkerungswesen.

#1 laur StafrikanisehenBesledelungsfrage.1, DX. 10
4 C.: 5 customs and superstitions et

India. ne e 911. 356 S. 7 84 6 d. Fo. ser

Rapport de la commission Fur la protection des
indigenes. Mouvem. géogr. 41 1911. S. 513—518. le##

Winkler: Aussendung von Frauen und Müdchen

nach Deutsch-Südwestafrika. DKolz. 309 652—653. (et

XI. Statistik. Jahresberichte.

La productlon générale de PEtat de Vietoria en
1910. Moôn. off. du commerce 1911 1475,S.385/6.les

XII. Finanzwesen.

Ablinderung der Währungsor#nung tür Zanzibar.
Suppl- to the Zanzibar Gaz. v. 11. Apr. 1911. os

Anderung der Ausfuhrzölle in — und Ta-

bago. Board of Trade Journ. 762, S. 31. (or
Arrété promulguant en Afrique occidentule fran-

çaise le décret du 28 juillet 1911, portant ouverture
au budget anncxe du Territoire militaire du Niger

Exereiee 1911) de crédits supplementaires s'élevant à
6 francs. Journ. off. oel Afr. occident. franç. 352

586—587.
„Arminjon, P.: La valcur éeonomique du Soudan

anglo-Gxptien. Revue CGconom. internat. 3 1911,
S. 470—513. loo

Aufbelung des Ausfuhrzolls für Rum in Jamaika.
BoardofTrade Jouu No 763, 0

Bliger de PAI Bull. 8 Toffice du gouver-
nem. de PAlgérie 1 11 283 n

öcouosules de poksounel enIntloclnne Quin-
zaine col. 18 630—63 1:2

Zollfreic “ ron Wachsplatten für Grammo-

Lros!AufnahmeninCeylon. Board of Trade Journ.
o.7 .

Ectimate ef Revenue and Expenditure of
Government of India for the year 1910—11. Compe

with the results of 1900—10. (East. Indin. Estimate.)
London: Wyman 1011. 15 S. 2 cl. I##65r Felcourt, E. de: La vie —“— 75

I. Valeur Gconomiquc des régions truversécs par le
chemin de fer de Djibouti à Addis Abbeba.

II. La concession 4Acura Melka.
III. Cultures. Le café. Le coton. Elevage.

Revne économ. intern. 3.1911, S. 544—556.
Giras, Friedrich: Die Sanierung der Ostafrika-

nischen Besellschaft „Südküste“. Grafs Fin. Chron
40, S. (1#

Kkupport- sur la situation économique de la zonc

an Hant-liuri (district de Stanleyville) pendant le

premier trimestre 1911. Renseignements de lotsi
col. (belge) 9 305—306.

Return of all Lonns raised in England, under
Provisions of any Acts of Parliam., chargenble on

Hercnus of India, outstand. at eCommenrement 64the Half-Fear ended on the 315t March1911

Indi. Jos raiscdin Engld.) London: Wyman F
3 S.  d. 40.

————— expenditure #
Britisch India, under certain smeeiß heads, for
11 Fars from 1899—1900to1909—10. ——M
Wyman 1911. 7 d. (

Vorschriften für die Ausübung der Schwamm-
fischerei in den Gewässern der Kapverdeschen In m
Ausfuhrzölle für Schwämme. Diario do Governo'v=
24. Juni 1911. o

Vorsehriften für die Zulassung von nur teilweise

in Großbritannien hergestellten Waren zum britischen

Vorzugstarif im Gebiete des Australischen Bunde
Board of Tride Journ. No. 762, S. 27. #t

Zigurettensteuer und- Zollauschlug für einPgeelübeeZigaretten in Basutoland, Betschuanaland. zin Swast

land. Orbi. Encofthe High Commissioner for Soun
4. Juli 19

Tol ##nhellatn bei der Ein- und Ausfuhr 12
Kilindini in Britisch-Ostafrika. Board of Trade Jou
Nr. 763, S. 82. -

Zolitarif für Niederlämdisch-Ostindien. Staats-
blad von Nicderländisch-Indien 1910, No. 79.

arkllterilunderungen. auf den Buhama-Inof urn. No. 762, S. 30. 4

8# in Britisch-n.Stüibfrt.
Union of Sonch fr. Govern u. .Man. u Juli 12I.

azaiidrikenke h.a6 o ea in Neuseeland.
Zenland Gunz. v. 1. u. 23. Juni 1911.

Wnln für gewisse Waren im Gebiet

des Kstralischen Bundes. Board of Trade Journ.
o. 767, 8.2 5mil“ut“][i uuis in Britisch-Hondurns. Bon
of Trade Journ. No. 762, S. 30. 16

XIII. Landwirtschaft, Jagd und Fischerei-
*Die indische Bauumwolle. (Bericht des Kaiserl.

Konsulats in Bombay.) XVI. 56—77. %

II commercio e Pindustria del cotone vel Pamn-1.

un W dell' Assoe. Cotoniera Ital. 8
mmercio dei. tessuti di cotone a Shhanh

nel 8 „Bollet. dell Assoc. Coloniera Ttal. 5 1
200.
2

Ihlsegn lesge luglese “ meglio olure 7
formnzione di societaà esercenti ln filaturn del cotonrn
Bollct. dell’Assoc.CotoniernItal. 5 1911. S. 165/66. (o0

* DudgeonVeral TheAgricultural and Forc=
Products of Britich West Akrica. Wich maps 2

illustr. gwpg Instit. Nandbe) London: lurm1911. X, 170 S. 5,75„E.8S0. 6
Elnfuhr von Ru übersecischer Herkunkt 5

Belgien. Maeniteur Belge v. 2. Juni 1911 4
M. C.: Vorbreitung und sors“Erikueeel 5nt Löwen in Afrika. Mit 2 K

A. Petermanns Mitteilungen aus J. Perthes # Kl.

Anstalt. Ers. H. Nr. 171.) Gotha: J. Perthes *84

— Ferd.: Beitrag zur goe
unserer Kolonien. (SA. aus: = Jahrb. d. Hambg. WI

Anstalten 1910, 3. Beiheft-) Hamburg: L. Grüse"0
Sillem 1911. S. 63—82. 80o0.

Jew

s. t Cocon Industry. Afr. Mail 1911.
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The Future the Palm Oil Trade.
1911. 200. S. 3 soo

* Unroc. run des produits alimentaires
dans ln région rache. Monit, off. du commerce

1911. 1 75. 8 28000 100
: food value of sen mussels

*) oset lar- London: Wesley 1911.
42 8 lin

Gesctz, betreffend VerbinderungegerEinschleppung
und Verbreitung der Insckten st Pflanzen- und.Bienenkrunkheiten sowie Regelung der Einfuhr fremd-

artiger Tiere im Südafrikanischen Bunde. Union of
South Afr. Governm. Gaz. v. 28. April 1911. [102

Grimme, * Eine neue Teepflanze. Umschau 41
1911. 8S. 851/52

lhmportazione delle cotonate a Scutari. Bol 60

dell, Lieshth. Cotoniera Ital. 5 1911. S. 156/57. 104
L'importazione delle cotonate a Soernbaya nel

0 Bollet. dell' Assoc. Cotoniera Ital. 5 1911.
S. 158.

DL’mportazione dellecotonate n Trebisonda. Bo 8
dell' Assoe. Cotoniera Ital. 5 1911. S. 100

*L'industria della filatura del eotone nell' Kmerien
del Sude nell- Amerien Centrale. Bollet. dell’ Assoc.
Cotoniera Ital. 5 19 S. 166. Hior

 Les Industries 4 Iin scie en Indochine. Cuinzaine
col. 18 631—632.

Kolbe: Gemüsebauin den Tropen und Südtroren,

(Süsserots Kolonialbiblioth. Bd. 22.) Berlin: Süsscrott

1911. 5 u 100
 (Madagascar). Moniteur off. du com-eLe Man

merce 1911 — Ino

 II mercato del cotone nel 1910—1911. Bollet. dell’
ssoc. Cotoniera Ital. 5 1911. S. 160—163. Iun

* Der Nuhnrwert der . Unmschau 41 1911.

S. 856/7.
Die indischen ölsanten.

Konleue in Bomb ?2 1 4%rnot, M. aoutehoue en Indo-Chine.

ui **— 4 ays chande 102 197—211. I114senGeerl — : Insecten, die in Hawalü#

Eurs 93 van het Burenu

ept. of Asrieulture)

l

Ganzht des ’iliiw

het suikerrietkeruene
of Entomology van her U. S. D
Indische Mercuur 1560.

lie Maurice. La orodinetlon de la eamparn

sucrière de 1901—1911 ct ses prineipaur, débouchés.
Monit. off. du commerce 1911. 1. 475. S.384/85. I116

Pronostics sur la récolte des giroflesà znib
- Pemba. Monit. off. du commeree 1911. 1. 475,

k 384.

RBecolte du coprah en Mzambigue.du commerce 1911. 1. 475. S. 3

 Report on Varieties of Grton.Sen in s
by the Imperial Institute. Off. ef the Uganda

l

Monit. ua-

Frotectorate 82 328—329. e#
* Rung, Richard: Die Bananenkultur. Geocgr.,

* u. kulturhistor. betrachtet. M. 14 Taf. u;
r. A. Petermanns Mittlgn. a. J. Perthes

in #w. H. Nr. 169.) Gotha:Perches 1011.
VIII. 117 S. 40.

Straug: Kautschuk ebiete Südostasiens. Jullded. D. Landw. Ges. 26. . 6 —619. liai

* THimant, J.: Le man du srehorg à
Ié–ç Revue économ. internat. 3. 1911. 556—

122

. 3I walorlsation du caoutschonc. Chron. col. 4

200 C. J. de: Over de kleur en het zick wor zsn

van rubber. Indische Mereuur 1560. S. 865/66. 1124
T Tint Grandvoinnet: Le Soja, sa culture,

ses usages alimentaircs, thérapeutiques, agricoles et

Afr. Mail
sE L'Agricult. pratique des pays chauds 102
177—196

rnepernick, H.: Die Kultur der kas
Mit 11 Bild. Beih. 6 z. Tropenpfl. 1911. S. 509—

126

uemn.E. Die „Olpahne am TanganxitaSee. Tropenpfl. S. 559. i2
#n. Wemwn.

Vacat.

XV. Bergwesen.

22—Bergbau des Transvaals. Finanz-Chron. *273—
Frunkreich. Afrik. Kolonien. Verordnung 5

Prüsidenten der franz. Republ. vom 9. Juni 1911.

(Journ. off. de la Républ. frang. vom 16. Juni 1911.

4707, betr. Verlängerung der Dauer der Schürk-
erlaubnisse für veitere zwei Jahre. IVgl. Zeitschr. k.

Ber- 15r0 Bd. 48, S. 328 unter 21.) Zcitschr. f. Berkr.
III. S. 483. 13#1— Afr. Mail 1911. 200. S. 10.

West Afrvienn Mining depression. Afr. Mail 2#
. #. S. 10.

Zur 1 des Minenmarktes. Südafr. wr
990. 870/71

XVI. Handel.

Abzug der Einkaufsprovision von den Fakturen-
Preisen im Gebietc des Australischen Bundes. Boarcl

df Trade Journ. Nr. 763, S. 81. (133
ie ostafrikunischen Ausfuhrhlfen. D. K. 10.

1911. S. 291—293. 134
Aufterkrafttreten des Handelsvertrags arichien

dem Dentschen Reich und Znnzibar vom 20. De-
zenber 1 — Wiederinkrafttreten des Handels-vert anshen den Hanseatischen Freistaaten
Täbech b Bremen und Hamburg und dem Sultan von

Zanzibar vom 13. Juni 1859. Zentral-Blatt für das

D. Reich 1911, (

Beschriukung der Ausfahr gewisser „Teert and
Vögel sowie von Elefanten aus Nyassalar Boarc.

of Trade Journ. Nr. 763, S. 83. 1a26
1 Getrnke in den Strait

Erttlemene Straits Settlements Governm. Gaz. v.
12. Mai 1 i37

9 Sudatrika: Auffenhandel in den Jahren
1908 bis 1910. Annual Statement of the Trade and

Shipping of the Union of South Afr. [(I188
Contes, W. H.: The Olid „countre trade- of the

East Indies. London: 222 S. 3 „
6 T&amp;. 8e0. 1

Coloniul Service Regulations, 1911. Ldon:
Wyan 1911. S#n ld.* Le commerce de la Nouvelle-Galles du Sud durlen

le premier semestre dec6lIl.Monit. off. duhcommeneeJ91

Imray 1911.

1911. 1. 476. S. 390
eo tekeedeketntdthetonnen 1910

Be ecmmekemux des agents diplom. et consul.
de ce. 1911. (Supplém. au Monit. off. du
commercc du 5 —i 1911. [142

* Compagnie —’e.NSahn-Oubaugul. cunncol. et financ. 1911.
*Conrention K 20 le Comité spéeeial n

Leateng et MM. Van Gdle ct consorts. — -
6. 1911. Bull. off. du Congo belge 14 74

125 br
Döbit de boissons aux pewonnes de race noire.

— lnterdiction. 6. 7. 1911. Bull. off. du Congo beige
14 753—754. s

Einfuhr von wohlriechendem Branntwein und.

weingeisthaltiHliichenToilettezubereitungeninBritischOst-indien. of Trade Journ. Nr. 762. S. 27. I##
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Einfuhr von Hunden nach den Straits Settlements.

— Malay States Governm. Gaz. v. 26. Mai
1911 147

krlluterungen und Ergänzungen zum Gesetzüber

die Handelsbezeichnung gewisser W.aren im Gebiete
des — Bundes. Boardof Trade Journ.
Nr. 764, S. 148

%% Alters von eingekührten Seirituesen
im Gebiete des Australischen Bundes. Board of Trade
Journ. Nr. 765, S. 176.

önmung der Hüfen Nifu und Batu für den

Außenhandel (Liberin). Board of Trade Journ. Nr. 764
v. 20. Juni 1911.

Oplum- und Drogengesetz fü Kanada.to the Canada Gaz. v. 3. Juni1 1

Vanthier, R.: Les produits iesene du Congo
l* Revrue dGconom. internat. 3. S. 602—

150

Suppl.
15

Verbot der Hfohr von Kaurimuschelnin Nhe
nigerin. Boardof Trade Journ. Nr. 763, S. 83. 168

Verbot der Anlmaa von zaihtwer mit veillem
Hoee an der Goldküste. Boardo f Trade Journ.
Xr. 763, S. 83. 1S

Wesen und Beeutung des Jarikvertrages. See-
fabrt 19 444—446 1155

XVII. dewerbe und Industrie.

* Lindustrie ieuerihre dans le GQueensland et
PAustralie. Monit. off. du commerec 1911. 1. 475.

S. 386/7. lus

Outillage Gonomique Go ). Bull. de la
Soc. royale belge de géogr.8La A#en industrielle de la— du
Sud en 1910. Monit. off. du commeree 1911. 1. 475.

S. 387/8. (18.

XVIII. Verkehr.

Arreté portant réorganisation du service des Tra-
van publics du Haut-Sénégal et Niger. 29. noot 1911.
Journ. off. de ’Afr. occident. frang. 352 588—589. L160

ehemin de ser du Congo. Chron. col. 40.

B. Lioo

1 EWirde55duKatanga. Mouvem. geogr.11—541. 101
Muckax, Frhr. 53. Nigerische Verkehrsfragen.

Wetrrkeln 7. 1911/12. S. 314—316. 162

The Jorthern Nigerin Railways. Afr. Mail 1911.
200. [

Quirin Erich: Die — Oentrch-Stängen..
afrikas und ihre Bedeutung für die wirtschaftliche

natwicklung der Kolonic. K#ipeig 1911. 61 S.
"„" lio-—“eus Afrikanische Uberlandbahnen. S. A.a.

d. „Verhandl. des Vereins 2. Beförd. d.Geserbeleiß#e
Berlin: Simeon 1911. S. 431—134. 40.

Vunden Plas, Léon:
Conqucte de l’air 18. 2—4.

Zlmmermunn, E.: Die ostafrikanische Zentralb

4 r Finanzlage Ostafrikas. DKolz. 40 1911.Lier
XIX. Medizin.

Br Itz, Engelbert: Krankheiten und ihre Bebandh-
Lung bei den Bakwiri in Kamerun. Stern fr. 1
—. Schlutß folgt. [ltesupeneutd et de #alubritt pablühnede ,Lo occidentale e. (Compte rendu de
la sCance du 28juin 1911.) 1. Projet de defense contre

Ila trypanesomiase humaine. II. Brojet— ——ficatif des arretés locaux sur les mesures

Dour prévenir on faire ccsser les maladiesesnen
#n contagieuses. III. Projet d'’Glevation des pénalités

165

L'Aviation transafricainc.

—

révues aux arrètés relatifs aux eaux stagnantes dans

SWintérieur des villes. IV. Projct de décret adopté
concernant les pénalités pour contravention aux arretés
relatiks aux eCaux stagnantes dans Pintérieur des villes.

Journ. off. de PAfr. occeident. franç. 358 608—619. lio#

Kuhn, Ph.: Fortschritte der deutschen Trope#
medizin. Ein Bericht über die diesjähri Jugung ie
deutschen i mmmedizinischen Gesellschaft. D40 1911. 369/70. Schlug folgt. 8—

 land, A. H.; Jaarverslag van de Tandeloer
inrichting en het Institunt-Pasteur te Welteverden
over 1910. S. A. aus Genceskundig Tijdschrift voor
Nederlandsch Indie. LI. all. 2. S. 110—133. So. 1##

XX. Sprachen und Literatur.
Zur Rechtschreibung im Kisunbell

2 Blütter z. Förderg. d. dtsch. estain
Schulwesens. 27/28 173—176.

Die Dichtung der Afrikaner. Hamburgische Ut
trüge von Carl Meinhof. Berlin: Berl. Ev. Missions=

gesellsch. 1911. 178 S. 806. (11
WDie deutsche Kolonfalliteratur im Jahre 1910.

(Nachtr.: Kolonialliteratur fremder Völker.) Zu-
sammengest. v. Hubert Henoch. Berlin: Verl. d. D.
Kol. Ges. 1911. 118 S. 80. 13

* Kolonte und Hleimnt. Unabhänzige ktkalcnihe
Wochenschr. m. II lart. OrganKol. Ges. V. Jg. Jährl. 52 Nrn. 4.

kolonialpolit. —— 40. 5,20.44. li76
Mittellungen des Seminarsf.orientalisecheSprachen

an der1 ri Preich Wülim Baserru zu Berlin.H# eh. Ob.Reg. R. Prof. Dr. Ednard
Serckn. 14. ð r r*—* Berlin: G. Reimer

1911. 15.#; jeesAbtig. 63# l„
1. Abteilung. —ie Studi Red.

Proff. Drs. R. Lange u. A. Forke Inl. *s
m. Abbildgn., 2 Taf. u. 1 Kartenskizze.) —

tetluug WætastatsschestudieuM.

artmtcucthpkkmeyekuthse LU-222 S.) — 3. Abteilung. Aftikanische Stuclien
Red. v. Proff. Drs. C. Velten u. D. Westermann.

(VII, 239 S. m. 1 Bildnis.) 80.

XXI. Religions-, Missions- und Schulwesen-

Birt, Henry Norbert: Benedictine pioneers in

Australe. 2 vols. London: Herbert 1911. 520, **i
5.

Bluten und Früchte vom heimatlichen und 4%

nMissionsfelde.Bdch.1. Fulda: etiends
* Düger, W.; Der American Board am Ende —

eten Jilrhunderte. Evang. Miss. Magazin. 45. Jatur
Nr.* S. 425—437.

Eäucational Control in Southern Nigeria. .
Mail 1911. S. 7. 1

Kampf und Sieg. Illustr. Monatsschr. IS'

stoodBkudekgememe. Jg Jahtl 1,20.--
etgusehlsoorbo HerkuhutVekldMissBuchh1911 .

«Dlugmuutt,JosAuSder Kameruner —
Stern v. Afr. 1 6—11. li8n

ausie, Bw#e Mlcsianskonferen. in DBrüdergemeinde. 75. Jabrg.
Gesde wu S. 245/16.Ruf, Ernst: Dschang — und die neueAlsie

o
hin : Dasislamische Problem iin den 1.

nodl rer nr Magazin. 45. Juhrg
Tr. 10, S. 448— " lis-

aressalam.

Nr. 1
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Wohlrab: Einblicke in das animistische Heiden-

tum unserer deuteahetrianieche Völker. Schul-
en. Blätter 2. Forder d. dtsch. ostafr. Schul-wesens 27·28 169—17 L

XXII. Vorbildung und —* kür die
Koloni

Luew
XXIII. Aufstüände. Militürwesen.

*e Rupport du commandant Brémond sur lo
—8 46 Perl L'Afrique franç. 1911. 318—319. 1187

XXIV. Technologie. Kunst.
Vacat.

r*

Werke nichtkolonialen Inhalts.

Alnddin, and other tales from the Arubian Nigbts.
London= Blackie 1911. 126 S. Lsh. Bo0.

Artbauer, O. C.: Die Rifpiraten und idre Heimat.

Ete Kunde aus verschlossener Welt. Mit 34 Tafeln,
4 Abb. im Text, 6 Plänen, Grundrissen und Uöber-
sichtskarten sowie dem Bildnis des Verfassers. Stutt-

Gnrt: Strecker &amp; Schröder. III, 224 S. 5,40 Ac. 80.
Bank-Depot-Gesetz. (Geseiz, betr. die Pllichten

der Kaufleute bei Aufbewahrung fremder Venpa iere.Vom 5. Juli 1896.) Systemat. erl. von Fymars
Breit, Rechtsanwv. Berlin: v. Decker 1 Auss

Dee Hanselesesett d. Erdballs, Sektion Deutschland.
S. 40

Bertrand, Gcorge Jacqdues: Zollpolitische Ver-
hültnisse und Handel zwischen Frankreich und Tunis.

Eine Prognose über d. wirtschaftl. Vorgehen Frank-
Nichs in Marokko.) Berlin: Süsscrott 1910. XVII,

236 * 80.
Blit, F. B. Bradler: Twelve men of Bengal in

the I9th Eat. Trch Allen 1911. 2 8## 6 d. S0.
* Boucher, Arthur: La France Lziet rienss dans lazucrre de demain. Kode stratégique. Avec 9 tableaux

bt 3 cartes. Paris-Nancy: Berger-Levrault 1911. X,

93 S. 15, fr.
Buzzuti, G. C.: Le Droit international privé

aprds 8 Conventions de la Haxe. Paris: L. Larose

t L.lenin 10|1. XVI. 513 S. 12 F.Ca : Java. Sumatra, and the other is-

lands "r Aler! n Indies. London: Unwin 1911.
392 S. 10 3 6.

" Cummerts,E.: 3 probleme indou. Revne Cconom.
internat. 3. 1911. S. 447—409.

Cherne, W. Watson: Tubercolous desenses of boncs

eand joints, their pathology, ßtoms and treatment.
nd edit. (Oxford medieal l Weations) London:

Fronde 1911. 416 S. 16 9
DKol. 10F. D.: Schulschiff Vineta m Tanger.

ion 8. 304/5.
* Freund, Ernst: Das öffentliche Recht der Ver-

einigten Staaten *Amerikse, (Das öffentliche Recht
der 6 enwart Ba ) Tubtngen Mohr (Siebeck)

II, 387 4191
#1us# kled 1 nr in die Wirtschafts=

* raphie, Produktion, Verkehr u. Handel der Erde
nd. Berücksicht. Deutschlands u. d. deutschen

Kewiene 2. Aufl. IV, 178 S. m. 1 Karte. Leipzig:

List &amp; v. Bressendorf 1911. 2 .4; geb. 2,50 . SK.
Mandbuch für die Dentsche Handelemarine auf

das Jahr 1911. Hrsg. im Reichsamt d. Innern. Berlin:
Reimer 1911. 210 S. 80.

Handels- und Schillahrtsvertrag zwischen Grog-
britannien und Japan vom 3. April 1911. Brit. Parla-
mentsdrucksache, Japan. Nr. 1/1911.

Ilelm, Gustar:

Verlaufe der Syphilis.
11. 6S.

" osinnan, A.: Schachtabteufen v. Hand. Ge-

sammelte prakt. Erfahrgn. V. 139 S. m. 136Abbildgn.

Primäraffcktartige Bildungen im
S. A. aus Dermatcol. Centralbl.

im Text u. auf Taf. „Halle: W. Knapp. 1911. 7, 50 A;
geb. in Leinw. 8.75 80.

* Hoffmunn,M. burrirg. S. Aufl. (Flugschrift.
der D. Trndhr. 6s. Heft 7.) Berlin: Deutsche Landw.

Gesellsch. 103 S.
„Hüt—8 — Ingenieurs * Hrsg. vom

akadem. Verein Hütte E. V. 21. Aufl. 3 Bde. Berlin:

W. Ezeet/7* SWhn 1911. geb. in Leinw. 18 At, inLdr. 21.4

. u. +. r (XVI, 11233. u VII, 043S.m.Abb.)
Pe in Leinw. Einzcleihr.1 4; in Leder15#.—I. Bd. (VIII, 1153 S. m. 26. Abb.) geb. in Leinw.

Hber 9 ##; in Leder 10 4.

Internationales Verzeichnis der Funkentelegraphen-
stationen. Hrsg. v. Internat. Bur. d.Welttelegraphen-
ver. 2. Ausg. Bern 1911. LIX, 190 S.

Jugendbücher. Bunte. Hrsg. v. der freien Lehrer-

Vereisissng für Kuneto#n in Berlin. Reutlingen:n &amp; Laiblin 1911, Jedes Heft 10 Pf. 80.

- 39 qtanleL MQuekdurethtancBib

von F. Müller-Münster. 31 S.

aanJ. Carl: Wechsel,Schecksu.Anweisungen.
Prakt. Hannen über d.einschlägigen im Weltverkehr

geltenden Gesetze und Vorschriften. 6., bed. verm.
Aufl. Wien und Leipzig: Halm &amp; Goldmann 1911.
XIV, 690S.80

bm enmnn. L.: Tabellen zur Berechnung von kon-

tinuierlichen Balken in Eisenbeton u. deppell armierter
Konstruktionen nebst mehreren Hilfstabellen für ein-

fach armierte Konstruktionen. Zum prakt. Gebranch
bearb. Wiesbaden: C. W. Kreidel 1911. VIII,

5,40M
gt; Auf großer Fahrt. Das Reisebuch

eines fliziers. Mit53Abb. Berlin: Mittler

(19111.  S. H.
* Marnun, W.: Verwaltun

disrlnGemelnde-, Polizei- un
vorschriften für Preu-
Kreisbehörden. Jahr-

gang 1911. 1. Hülfte. Berlin: Klemens Reuschel 1911.
598, 441 S. 12 F. Se.

Muxwell, 6.: us Malay. forests. London: Black-
1911. ö s R. 8e..

Meerwurth, II., u. Solfel, K.: Lebensbilder a. d.

Tierwelt. II. Reibc. Tögel. 36. u. 37. Lig. Leip-

zig: Toigtlinder. Je 0.75 AK.
* Miethe,A.:Die Technik im Zzwanzigsten Jahr-

hundert. I. Bd.: Die Gewinnung der Rohmaterialicn.
Mit Abb. Braunschweig: Westermann 1911. VIII,
39° S. 15 M

Nettil, E.: In's Sonnenland! Inudische Reise-

erinnerungen von E. Nettil6. i. Emil Litten). Berlin:
D. kimeer 1911. 137 S.6t,John:Js under Britisch rule — and

bvetord Wicth maps. In 2 vol. Vol. 1. 2. West-

minster: Constable 1901. 80.

Petersilic, Alwin: Mitteilungen zur deutschen

Genossenschaftsstatistik für 1909. erlin: Kgl. Statist.
Landesamt 1911. IV, 132, 44 S. 40.Keturn of the Amounts n Britisn Government

Securities held by the scveral Governm. Departm. and
other Publ. Off. on the 31st day of March 1911,

specifying 1 beiber *** 1#0, * or Ireld. London:ymann
nal. W Versuche über die Wirkung

des — 40 igen und Psocpoliaus den 1904—191 Kalkeien der D. Landw.

Saen 193.) * Deutsche Landw. Ge-
sellsch. 1811. 173, 8 S.
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Schramm, Georg: Die Verhandlungen und Be-
schlüsse der Londoner Seekriegsrechtskonferenz. Dez.
08—Feb.00.AufVeranlassg. d. R. Mar. A. zu-
sammengest. v. Dr. G. Schramm. Berlin: Mittler 1911.

, 373 S. 5 .. Ho.

*Schucklug, Walther: Das Staatsrecht des Groß-
herzogtums. Oldenburg. (Das öffentl. Recht d. Gegenw.
Bd.3d V.) Tübingen: Mohr (Siebeck) 1911. XII,
133 S. 15 4 S.

Sieber, Hans Uber Anaplasma marginale
(Theileri). S. A. aus d. Zeitschr. für Infektions=
krankheiten, parnsitüre Krankheiten und Hygiene d.
Haustiere. Mit Abb. u. Taf. XI—XIII. IX. Bd. 5.

1911. S. 279—302.

Tneuber, Rudolf: Die Börsen der Welt. Hand-
u. Nachschlagebuch f. Bankiers, Großkaufleutc. Ex-
u. Importeure, Leitfaden f. d. Volkswirtschaftler.
Illustr. Berlin—Hamburg—Leipzig: Verl. f. Börsen-
u. Finanzlit. 1911. X, 734 S. 15 Er. Be.

Thieß, F. Die Eisenbahnen in der Mandschurei.

Weltverkehr: 7. 1911/12. S. 316—318.
Thurn, H.: Die Funkentelegraphie im Verkebrs-

recht. Weltverkehr: 7. 1911/12. S. 318—322.

*Traltés généranx d’arbitrenge. Communiqués au
Bureau internat. de Ia cour permanente d'arbi##pnge.

e sér. La Haye: Vun Langenhursen 1911. XVI,
392 S. 40.

Tubereulosls- Investigation of viruses obtained
from cascs of human tuberculosis (other then Lupus).
London: Wyman 1911. 5 d## hck.

Verlingerung des Freundschafts-, Handels- und
Schiffahrtsvertrags zwischen Großbritannien und Han-
duras. Gazeta de la Repüblien de Honduras vV.
23. Juni 1911.

Veröflentlichungen aus dem Gebiete des Militür-
Sanitätswesens. Hmg. v. d. Med. Abt. d. K. Preuß.

Kriegsminist. Berlin: Hirschwald 1911. 80.

H. 45. Arbeiten aus den hygicnisch-chemischen

Untersuchungsstellen. Zusammengest. i. d. Med. Abt.
d. K. Preuß. Kriegsminist. IV. Teil. N. 2 Abb.
122 S. 3 . 1.

H. 46. Heeker u. Otto. Beitrüge zur Lehre

von der sog. »Weilschen Krankheit-. Klin. u

ütiolog. Studien an d. Hand e. Epid. i. d. Standort
Hildesheim während d. ommers 1910. M. 10 Taf.

1 Sk. u. 15 Kurven i. Text. 89 8S. . «

H. 47. Das Königliche Uauptsunitütsdepot im
Berlin. M. 3 Taf. u. 24 Abb. i. Texgt. 38 S. 1911.

H. 48. Uber ein Elweißrengens zur Harn-

prüfung für das Uniecrsuchungsbesteck der Sanitüts-
offizierc. Vorträge u. Berichte u. d. Sitzg. d. wissen-
schaftl. Senats d. Kais. Wilh. Akad. am 6. 5. 1909.

61 S. 1.60 K. 1911.

H. 49. I. Bussenge, Lothar: Die Hernnzichung

und Erhaltung einer wehrfühigen Jugend. Vortr.=
gch. a. 16. 1. 191

II. Schmiclt.
dere weibliche K#iankenpfiege im Kricge.
geh. am 16. 1. 1911.

Georg: Krankenpflege, insbeson-
Vortr.=

Verkehrs-Nachrichten.
In Soga (Deutsch-Ostafrika), an der Zentralbahn, ist am 31. August eine Postagentur

eingerichtet worden, deren Tätigkeit sich auf die Annahme und Ausgabe von gewöhnlichen und ein-
geschriebenen Briefssendungen, auf die Wahrnehmung des Paketdienstes innerhalb des Schutzgebietes
sowie auf die Wahrnehmung des Postanweisungsverkehrs innerhalb des Schutzgebiets und mit

Deutschland erstreckt.

Zu den Postanstalten in Deutsch-Südwestafrika, die zum telegraphischen Postanweisungs-
dienst im Verkehr untereinander zugelassen sind, ist vom 19. August ab die Postagentur in Malta-

höhe hinzugetreten.

In Gründorn (Deutsch-Südwestafrika) ist am 26. September eine Reichs-Telegraphen-
anstalt für den internationalen Verkehr eröffnet worden.

Die Wortgebühr für Telegramme nach Gründorn ist dieselbe wie für Telegramme nach

Windhrk. Sie beträgt gegenwärtig 2 &amp; 75 Fff.

Postdampfschiffsverbindungen nach den deutschen Schutzgebieten für den Monat Oktober 1911.

Die Abfahrt erfolgt

vom Ein- ·

schiffungshafen am;
Nach

Ausschiffungshafen.
Dauer

der Überfahrt

. Briefe müssen aus

Berlin spätestens

abgesandt werden am:
— —

1. Deutsch-Neuguinea,

Naiser-Wilhelmsland
und Vismarch-Krchipel. Brindisi

(engl. Schiffe)

nn 6*. 20.Okt. 3°.Nov.

15. Okt. 12. Nov.

Friedrich-Wilhelms-
afen 41, 44, 40 Tage

Nabaul 42, 47, 41 Tage
Friedr. Wilhelmsh. 45 T.

Rabaul 42 Tage

44. 13. 18. Okt.
1“. 10. Nov. 1032

Für Briese und Postkarten Nachversand über Stbirien —Schanghai—Hongkong von Bp. 18 Berlin—
Alexandrowo 1132 am 9/10.k. u. 60/11. und von Berlin C.2ab Schles. Bhf. 732 am 10/10. u. 7/11. — Briefe und Post-

karten nach Berlinhafen werden nicht über Schanghai—Hongkong geleitet.

 Auf Verlangen des Absenders werden Briefe und Postkarten —nicht auch Drucksachen, Geschäftspapiere an
Warenproben — außer mit den vorbezeichneten Nachversanden auch mit den übrigen Beförderungsgelegenheiten übe
Sibirien — Schanghai geleitet.
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Die Abfahrt erfolgt Ausschiffungshafen. Briefe müssen aus

Nach vom Ein- « Dauer Berlin spätestens
schiffungshafen eam: der ÜUberfahrt abgesandt werden am:

2. Deutsch-Ostafriha. Teel 16. Okt. 1. Gö.Nov. Mombasa O16—18 Tg.4. 30.Okt. 4. Nov. 1030
(beunsche Schlffe)

 *nbn'i7D , d — Marseille 10. jed. Mts. Mombasa O 17 Tage 8. jed. Mts. 1030 "%nsa und

mbasa Weiter Brindisi 22. Okt. Mombasa O 15 Tage 20. Okt. 1030
ng mit der U “ee (engl. Schlffe)

bahn und von der Endstation

u nach den Bestim- Marseille 13. Okt. Mombasa O 19 Tages31. Okt. 1030
mungsorten. Cengl. Schisse)

d) 28 #NAmams,Aru Buko WDa-erumbarn * undMWeishseh—*v

e) nach —— sowie nach

D 6 .r

Kilossa, Kilwe
°dean ( a — vn

Neapel
OenseSchiffe)

Marseille

Marseille
(deutsche Schiffe)

Brindisi
. (engl. aalsg,

Neapel
wohSchiste)

Marseille

16. Okt. 1. 6. Nov.

10. jedes Monats

14. Okt. 4. Nov.

22. Okt.

16. Okt. 1. 6. Nov.

10. jedes Monats

Tanga 17—20 Tage

Tanga 20 Tage

Tanga 19 Tage

Tanga 18 Tage

Daressalam 18,23,182g.

Zanzibar 18 Tage
(von Zanzibar unmittelbar
( örderung nach

14. 30. Okt. 4. Nov. 1030

8. jed. Mts. 1045

12. Okt. 2. Nov. 8.0

20. Okt. 1030

4. 30. Olt. 4. Nov. 1030

8. jed. Mts. 10

im du -
ndan Mkam Mo pack Zinmlöfdampiecrlss SIBIF

gänEsjuaeSnbluklONerengere, n diß 22. Okt. ZanzibaresichTag* 20. Olt. 108
8Eborkk aenn2 eh 2 t

Marseille 14. Dkt. 4. Nov. Daressalam 20 Tage 12. Okt. 2. Nov. 8.0
(deutscheSchifto)

3. Deutsch-Sübwestafriha=

5% Suegeadunlemte 1A Hamburg 11. Okt. 1. Nov. Swakopmund 26 Tage 10. 81. Okt. 5.30
Angnisbucht, bro. , Nov. -

o, onlntwerben. 16. Okt. 6. Nov Swakopmund 21 Tage#14. Okt. 4. Nov. 1045
rn1 n Groß-

tt Southampton]. Okt. 7. NUoo.Spywakopmund 20 Tage16. Okt. 6. Nov. 11.23
(beutsche Schtffe)

Sabieterb anuchas, Southampton] . 21. 28. Olt. Swakopmund 20-24 Tg.. 20. 27. Okt. 10. Nov.

* 6.——— 11. Nov. 11.28 tB. e.C eS, 19a#mburg 18. Olt. Swakopmund etwa 260T.Pt. V.0
guatt. S#en Wüorn*5r la#
8 (Southampton) 14. Okt. 4. Nov. Swakopmund unbestimmt 13. Okt. 8. Nov. 11.23

Ke 38 »
demdaheim-lataAnwa-Hamburg 2. Okt. 2. Nov. Swakopmund unbestimmt 2. Okt. 2. Nov. 9.0

Southampton] 7. 21. 28. Okt. Lüderitzbucht 19—21 Tg.6. 20. 27. Okt. 10. Nov.
11. Nov. 11.28

Hamburg 1. Okt. 1. Nov. Lüderitzbucht 27 Tage10. 81. Okt. 5.80

 n#ch p Bs 1stentwerben 10.Okt. 6. Mo.derihbucht 22 Tage4. Oft. 4. Nov. 104e
“ es 7Brackwasser (deutsche Schiffe)
an n l eHtrtanten 1. Out. 7. Aoo. LSderitöucht 21 age 16. Oit d. Nov. 11.8

eutsche e
e enba f amaas

MFISee ein-, Mutw- Uvdfhambukg18.fedeöMonatsLüderiybuchtssTage18.jedcsMonatsO-0

1Hamburg 2. Okt. 2. Nov. Lüderitzbucht 33 Tage 2. Okt. 2. Nov. 9.0

 Southampton14. Okt. 4. Nov. Lüderitzbucht unbestimmt] 13. Okt. 3. Nov. 11.23
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Die Abfahrt erfolgt Ausschiffungshafen. Briefe müssen aus

Nach vom Ein- · Dauer Berlin spätestens
schiffungshafen am: der Uberfahrt abgesandt werden am:

Hamburg 9. 24. jed. Mts. Viktoria 19 Tage
4. Kamerun. Duala 20 Tage

Kribi 21 Tage

a) nach Akonolinga, Bamenda, Mamtatun 21 Tage 9. 24. jed. Mts. 9.0

kuab . Longji21Tage
o.Esslchan Uala,, Boulogne 11. 26. jed. Mts. Viktoria 18 Tage

Ss— 9 gr Mer nala 19 Tage
6 zu oeFutsche Schift) ibi 20 Tage 10. 25.jed. Mts. 1.0

X. Lolodorf, Lomie, r.r Plantation 20 Tage#ckolpde Mundeck,Nyar Longji 20 Tage
##osOlstdimge, Planfa r » ·

»fHambn-g 28.1edesMonatsViktorta27que 23.1cd.Mts.6.19
Duala28—801qge

«kaiverpooc 19.Dkt. Viltoria 26 Tage . 5

Duala 29 Tage 17. Okt. 104.

Liverpool jeden Mittwoch Calabar 19 Ta6 jeden Montag 1045
von dort welter über Ikong

b) nach Rio del Rey .. nach Rlo del Rey in 2 Tagen

#Hamburg 23. jedes Monats Rio del Rey 28—48 Tage| 28. jed. Mts. 9.0

[PLiverpool 19. Okt. Rio del Rey 25 Tage 17. Okt. 1012

e) nach dem Tschadsee-Geblet Liverpool jeden Mittwoch Forcados 12 Tage, jeden Montag 10#5
(Garua, Kufser.) en e 1 7 er

Antwerpen 14. Okt. 4. Nov. Matadi 20—21 Tage93. Okt. 3. Nov. 1.0

4) nach Molund La Nochelle 17. Okt. 7. Nov. DLo#da wesen. 15. Okt. 5. Nov. 8.43

wbeigscekaße; EWm "n
Bordeaux 25. jedes Monats ’ r ——— 28. jed. Mts. 108

5. den Karolinen, palan= Neapel 6“. Okt. 3". Nov. ap 36, 37 Tage 4. Okt. 1*. Nov. 108
Inseln, Marianen. — Angaur 35 Tage bzw

q nach Jap und Angaur *: Jap m. nächst. P.heu#

Bndiß 15. Okt. 12. Noo.] Jap 49 Tage 18. Ott. 10. Nov. 108
(engl. Schife) Angaur v. Zer m. Nchst.

Gelegenh. bzw. 51 Tage

8. Nov. Palau 88 Tage
Neapel

b) nach den übrigen Stationen Geutsche Schift) 11. 26. Nov. 108

r Briefe und Postkakten Nachverfand über Sibirien—Schanghai—Hongkong
bzw. 4/12 Berlin C2 ab Schles. Böf. 7.52 am 1°

Auf v 6.1 16Absenders E— Briefe und Postkarten — nicht auch
außer mit den vorbezeichneten Nachversanden auch mit den übrigen Bef

Ferner werden Briefsendungen nach den Marianen auch ü

* Für

drowo 11 am 9/10.,
Warenproben —

Sibirien—Schanghai eleitet.

aadvon

1. Dez.

dort weiter mit Segelschiffen sechs- bis siebenmal jährlich.

6. Nlautschon.

Ges r

ounSchlffe)
Brindisi

(engl. Schlffe)

Ansei(kranz. Schlffe)

Snmaut
Il

Cengl. *36.

Saipan 64 Tage

r ronr.

| Ponape 56 Tage
Palau 71 Tage

5 Briefe, Vostkarten.
icht

bon Bp. 18Verlin Aleran-/10., 7/11.u.5/12
Drucksachen, Gesthüftspapiere und

örderungsgelegenheiten über
ber Yokohama geleitet, von

—

Waren

proben — überRußiand:kuee Donnerstags, Somab,, ab Berlin 722 u. 1128 sowle Dlenstags 7.52.

b) Drucksachen, Geschäftspapiere, Warenproben.

6. 20. Okt. 8. Nov.] Tsingtau 85 Tage

jeden Sonntag

8. 22. Ott.

1. Okt. 8. Nov.

13. 27. Okt.

Tsingtau 83—87 Tage

Tsingtau 37 Tage

Tsingtau 35 Tage

Tsingtau 35 Tage

4. 18. Okt. 1. Nov. 1022

jeden Freitag 1030

6. 20. Okt. 1030

12. Okt. 2. Nov. 8.48

11. 26. Okt. 10..

Auf s des Absenders, werden Briefe und Postkarten nach Kliautschon auch mit den unkerv)

aufgeflihrien Beforderungsgelegenhelten, Briessendungen jeder Art auch über New ort befbrdert.
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Die Abfahrt erfolgt Ausschiffungshafen. Briefe müssen aus

Nach vom Ein- » Dauer Berlin spätestens

schiffungshafen am: der Überfahrt abgesandt werden am:

7. Marshall--Inseln. Taranto 19. Nov. Jaluit 56 Tage 17. Nov. 1020
#) nach Jalut1i (engl. Schiffe)

Neapel 1. Dez. Jaluit 55 Tage 29f. Nov. 1030

*“' *%% Welaide 27—80 T.elaide 27— age,

webeD n 11. Okt. 8. Nov EW ie
b) nach Naunn in 15. 29. Okt. hoch Melbonpnobiro. 9. 18. 20. 27. t.

El“n 8. 6. Nov. 1030
Brindisi

(engl. Schiffe)

1 Taranto(engl. Schiffe)
s. 22. Dit. b. Nov.

I
Auf Verlangen des Absenders werden Briefe und Postkarten — nicht auch Drucsachen, Geschäftspapiere

und Warenproben — über Sibirien—Schanghai geleitet.

Für Briefe und Postkarten Nachversand über Sthirien-Schanghai —Hongtong von Bp. 18 Berlin—Alexan=1
drowo 1189 am 4/12. und von Berlin C2 ab Schles. Bhf. 7.52 am 5

s. Samoa Queenstoon19. Ott. 16. Nov. Apia 82 Tage 17. Okt. 14. Nov. 3.15

— Auf Verlangen des Absenders auch ber Sydney.

Hamburg 9. 24. jedes Monats Lome 17 Tage 9. 24. jed. Mts. 9.0

Boulogne s. M. 11. 26. jedes Monats Lome 16 Tage 10. 25. jed. Mts. 1.0
(eutsche Schlffe) #

1Hamburg 28. jedes Monats Lome * Tage 28. jed. Mts. 9.0
1Marseille 10. jedes MonatsCotonou 18 Tage 8. jed. Mts. 1030

von da r. Landverbindung
1Bordeaux 25. jedes MonatsCotonou 18 Tage 28. jed. Mts. 1045

von da 55 Landverbindung

v. Togo. Liverpool jeden Mittwoch Akkra 15 Tage Montag 1012
von dort welterauf dem

Landwege in 4—5 Tagen

#Hamburg 80. jedes Monats Lome Tage 80. jed. Mts. 6.19
Rotterdam 4. Okt. 4. Nov. Lome 28 Tage 8. Olt. 8. Nov. 10.12

Oeutsche Schiffe)

+Hamburg 16. jedes Monats Lome 82 Tage 16. jed. Mts. 6.19

Rotterdoeam 22. jedes Monats, Lome 26 Tage 21. jed. Mts. 1012
(eutsche Schiffe)

 Den durch 4 bezeichneten Schiffsverbindungen werden Briefsendungen nur dann zugeführt, wenn der Absender
die Beförderung auf diesem Wege durch einen Leitvermerk verlangt hat.

Eintreffen der Post aus den deutschen Schutzgebicten.

Landungs- Die Post ist fällig Landungs- Die Post ist fällig
Von hafen in Berlin am Von hafen in Verlin am

deutsch-Nengnineg) Neapel. ö.10. 18. Okt. 5. Nv. Neapel. 5-. 187. Ott. 1. Nov.

Neapel 20. 23.Ott. 10-No. Brindisi. . 1. 15. 20. Okt. 10. Nov.
deutsch-Osafrina Brindifß 8. Skt. 8. Nov. Marseille 12. 26. Okt. 9. Nov.

tsch Naste 1. o.lk arnes r 8. 29. Okt. 19. Nov.

 Southampton . 19. Okt. 9e. Nov. FSouthampton,ber San Franeisco oder

beutsch=S#ewes- Southampton 15. Okt. ö. Nov. 29 Havre oder. qatele Unbestimmt
afrika Hamburg... 1. 15. jed. Mts. — mal monatlich)

. -. iir.EiensmderRegel Dienstag,

—— Soutzammpton ' II-30 Mis. bahn. . . . Donnerstag u. Sonnabend

Liverpool.. . .20. Dt Prr Plymouth

von Japil Meapel] 10. 182.Okt. ö. Noo. Queenstown *2 San Praneiseo,zunbe
den Narolinen . Brindisi 1.Okt. 24. Nov. Samoa oder Havre am 4. Okt. 1. Nov

esei . Okt. 24. Nov. öod. Plymouth
Inseln Vrindisi . .. 35 Mitte Ok-

den Marlanen . Brindisi 1. Okt. 24. Nov. Neapel. tober

den alan-Inseln Neapel 18“. Okt. 5. Nov. Ham 14- 15- jed. Mts.
Brindisi. 1. Okt. 24. Nov. Togo 8 aan P 174.-60- jed. Ms

Narshal-Inseln. # 1. Okt. 24. Nov. Liverpool jeden Mittwoch.apel .

* Fauigreitstage für die mit deutschen Schiffen eintreffenden Posten.
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Schiffsbewegungen der Woermann-Linie zwischen Hamburg und West- und Südwestafrika.

Postdampfer Letzte Nachrichten
bis 10. Oktober 1911.

Adolph Woermann“.

line Woermann“
nna Woermann“

„Arnold Amsinck“
„Carl Woermann“.
„Eduard Woermann“.

„Eleonore Woermann“
„Erna Woermann“

„Frieda Woermann“
„Gertrud Woermann“.
„Hans Woermann“.
„Henny Woermann“

„Henriette Woermann“
„Irma Woermann“

„ jeannette —
„Kurt Woermann“.
„Lli Woermann“

Lothar Bohlen“
Lucie Woermann“.

Lulu Bohlen“

Wortt Woermann“
9

#1

g—
„Thekla Bohlen“

„Hans Leonhardt“.
aiser

„Khalif“
„Sausenberg“
„Therese Horn“.

„Badenia“

# vorn“
i„Lome“

„Otavi“
„Nhenania“
„Savoia“

„Swasopmund“ .

„Windhuk“

„Answald“
„Arnfrich“

„Fäerundrun“

„Henner“.
„Ingbert“.
B ng

„Ingraban“ .
«Jtmftced«

»qubatg«
„Winfried“
„Louise“

64

„Alexandra Woermann“.
9

9

9

Reise

von nac

Kamerun Hamburg
Calabar Hamburg

New Vork Westafrika
Hamburg Lüderitzbucht

Hamburg Mossamedes
Hamburg Kamerun

Lüderitzbucht Hamburg
Kapstadt Swakopmund
Hamburg Durban
Hamburg Kamerun
Hamburg Kamerun
Hamburg atadi
Hamburg stotonou

Kotonou Hamburg
Burutu Hamburg
Hamburg Matadi
Hamburg Assinie
Hamburg Kamerun
Hamburg Calabar
Hamburg Assinie

Lüderitzbucht Hamburg
Assinie Hamburg
Matadi Hamburg

Lagos Hamburg
Hambur Kotonou

Lderitzbucht Hamburg
Mossamedes Hamburg

Hamburg Burutu

Hamburg-Amerika-Linie, Afrika-Di

Luderitzbucht Hamburg
Hamburg Kotonou
Hamburg Mossamedes
Kamerun Hamburg

Kotonon Hamburg.
Hamburg Lüderitzbucht
Hamburg Delagoa Vay
Hamburg Kotonou
Hamburg Zanzibar
Hamburg Kamerun

Delagoa Bay Hamburg

z. Zt. in Hamburg.
am 9. Oktober ab Madeira.

am 6. Oktober in Bissao.

.Zt. in Hamburg.
am 80. September ab Hoboken.
am 9. Oktober in Lderitzbucht.
am 8. Oktober in Libreville.

am D. Oktober in Monrovia.

am 8. Oktober in Eap Lopez.
a#m 5. Oktober ab Kapstadt.

am 8. Oktober in Durban.
am 17. September in Victoria.

am 4. Oktober in Duala.

am 29. September in Noqui.
am 1. Oktober ab Las Palmas.
am 2. Oktober in Sekondi.

am 4. Oktober in Hamburg.
am 7. Oktober in Las Palmas.

am 5. Oktober in Assinie.

am 10. Oktober Cuxhaven passiert.
am 30. September in Forcados.

am 7. Oktober  Las Palmas.z. Zt. in Hambur

am 8. Oktober W.aant. passtert.
5. Oktober ab Las Palmas.

am 4. Oktober ab Sierra Lrone.

am 8. Oktober Dover passiert.

am 7. Oktober in Antwerpen.
am Oktober ab Las Palmas.

am 1. Oktober ab Las Palmas.

enst.
am 9. Oktober in Sierra Leone.

am 27. September in Kotonon.

am 9. Oktober Alissingen passiert.
am 1. Oktober in Hamburg.

am 5. Oktober in Hamburg.
am b. Oktober in Monrovia.

am 3. Oktober ab Las Palmas.
am 9. Oktober in Lome.

am 7. Oktober ab Suez.
am 9. Oktober in Monrovia.

am 8. Oktober ab Aden.

Hamburg-Bremer Afrika-Linie A. G.

Ostafrika Hamburg
Burutu Hamburg

Accra Hambur
Hamburg Lüderitzbucht
Accra Hamburg

Hamburg Swakopmund
Hamburg Accr
Hamburg Calabar

Kotonon Hamburg
Hamburg Accra
Hamburg Mossamedes
Hamburg Lüderitzbucht

Mossamedes Hamburg

am 7. Oktober in Hamburg.

am 4. Oktober in Lagos.

am 29. September ab Sierra Leone.
#am 4. Oktober in Rotterdam.

am 1. Oktober in Hamburg.
am 1. Oktober in Rotterdam.

am 8. Oktober in Sierra Leone.

am D. Oktober Dover passiert.

am 7. Oktober in Hamburg.

am 12. Oktober ab Hamburg-
am 9. Oktober in Monrovia.

am 9. September in Lüderithzbucht.

am 9. Oktober ab Kotonnu.



Marktbericht.
(Nachdruck nur mit QOnellenangabe hgestattet.)

Baumwolle. Preise erfuhren einen weiteren scharfen
Rückgang, da das Angebot ein dringendes bleibt und
die Ernteberichte von Amerika auß#erordentlich günstig

lauten, so daß jetzt wieder Schähtzungen bis zu
15 Millionen Ballen auftauchen. Der Konsum fängt

an, bei den stark gewichenen Preisen zu kaufen, wie
solches in den großen Exportziffern von Amerika und
den vermehrten Tagesumsätzen von Liverpool zutage
tritt. Agyptische Sorten waren stark schwankend, im
Total aber ebenfalls niedriger, wenn auch nicht in

em Umfange, wie amerikanische Sorten. Niddling
amerik. stellt sich auf etwa 53 Pf. für  kggegen

67 Pf. im Vormonat. Togo, ate Durchschnicss wali
wertet etwa 50—52 Uür  kg gegen 62—65 Pf.
im Vormonat. Agyptische Termine notieren wir
9,22/64 Pence fürNovember gegen 9,55/64 Pence im

Vormonat, 9,12/64 Pence für März degen9,58/64Pence
im Vormonat. Wir notieren ferner: Upland von

Narunga 54—60pf. Legen #enim Septembeng,Abassi 65—80 Pf. (68—85 Pf.), 60—

46— Pf.), 4 W ban u660—t f.)
ür

Baumwollsaat ist ziemlich unverändert geblieben und
notieren wir wie im Vormonat 85—120.7 für 1000 kg.
lei. Der Markt ist fest. Engl. Blei in Mulden

(gegen 16 4 im Vormonatd), deutsches Blei
in Mulden 17 /4 (16,75 .44) für 50 kg.

elfenbein ist stetig bei einem Wert von 10,40 .x füri für Kamerun-Gabun-Zähne init einem Durch-
E#nhe von 15—16 Pfund englisch gegen

,80 im Vormona

Erdnüsse. Flau und neigen Preise eine fallende Ten-
denz. Wir notieren: Ostafrika und Mozambique
16,50—16,25 /k: gegen 16,50—17 # für 50 kg im
Vormonat. Westafrika ohne Transaktionen.

anf. Der dieswonatliche Inbert von Deutsch-Ostafrika = Hanf betrug etwa 1100 Tons. Von

der re 1 beträchtlichen zabn ing ein großer Teil
gegen ntrakt. Die unverkauften Partien wurden

uter ziemlich prompt zu ungefähr letzten
Preisen Auchin Abladungsware kamen

einige ischeben-zustande, Heutige erte für: Re-
gulär und Superior24,75—25,25 KI (gegen 24.75—
2525 A im Vormonat), Selse ung gittel 24—
24,50 Kx (23,50—24,— #), Abfallhanf 18—14,50 /%
(13—14,50 4% für 50 kg.

Kaffee ist fest und steigend gewesen. In den letzten
Tagen waren Schwankungen zu verzeichnen. Der

Preis für Liberian-Ware steigerte sich von 0,70 Ac für1 kg im Vormonatauf0,78-0,74A.
Der Markt hat sich langsam befestigt. Es

meldet sich einige Nachfrage für den Konsum. Die
Merie sind für: Kamerun-Plantagen 58—59.“ (gegen
60 im Vormonat), Bictoria 51—51,50 /xl (51.)

Victoria (rauchig) 40—48.4—. Lagos49,50 “ (50 J), Acera 52,50 /# (54 4), Old —

bar 50 1KF (52 ), FeinenSao hoe 61 6 (60 4),
Kurant Sao Thomé55.k(55) für 50k

Kapok (Pflanzenseide). #r Markt war mhtser, doch
haben wir für unsere jüngsten Ankünfte recht befrie-
digende Preise erzielt, da gute Ware gesucht bleibt.
Wir notieren Prima-Togo-Ware wie folgt: 1,15.#
für 1 kg für graue Ware (Gegen 1,10—1,20.4 im Vor-
monat), 1,45./ für1kgijfür weiße Ware (1,30— 1,35.#).

Geringe OQualitäten müssen sich teilweise bedeutende
Preisabschläge voefallen lassenKaut arkt war in der Verichtsperiodedutschut reche 2—— In der letzten Zeit ließd
Nachfrage wieder nach. Trotzdem schließen wir in

gan.genezumSeptember-Nivean, teilweise sogar etwas
dha Wir notieren: Gabun 5—5,60 (gegen

4,80—5, 40 im Vormonat), Lamernn-Batanga 5,20
bis 6 r (5—6 /%), Südkamerun 6,50—6,70 K (6,80
bis 6,60 /), Ia Kamerun-Würste 6,110—6,80 77 (5.90

bis 6,80 Ac), IalaKamerun-Kuchen5,20—5,604K(5,20

*28

ala#.:

bis 5,60 4), IaGoldküsten-Hamps, 8,80—4 4 (3,60
bis 4 ./, Ia Togo-Lumps 4.,60—4,80 Jk (4,60—5 /),
Ia rote Togo= und Adeli-Bälle l 60 + (9,60

bis 10 /) für 1 kg.
Kolanüsse sind fess Der Wert in etwa 70—75 Pf.

für 1 kg, ungefähr wie im Vormonat.
opal. er Markt ist ruhig bei herhigen Umsätzen.
Die Notierungen sind unverändert wie im Vormonat.
Kamerun 0,70—0,80 .K, Zanzibar glatt 0,80—8 .4
Zanzibar Gänsehaut 8—10 4, Madagaskar 0,70 bis
2.70 ., Bissao-Boulama kurant 1,80 —KKF, Bissao-

senet gemischt 0.70—1.#, Bissao-Boulama-Kiesel
75 , Conakry-Sierra. Leone kurant 1,90 bis

66 5 desgl. gemischt und unrein 1,0|,40 ,
desgl. lleiner Beuch 0,90—0,40 Ac füropra. Der Markt hat sich gebessert. unnotieren:

Westafrikanische Sorten 24—26 4 (gegen 24,50 bis
26 A in Vormonat), Ostafrikanische Sorten 26 bis

7 (25—26 1/%), Südsee-Sorten 27,50—28M (26
bis 26.25 ./), Eingapore-Sorten 27—27, 50. Gel 50
bis 26,25 4) für 50 kg.

Etwas ruhiger. Englisch raff. in Ingots
64 für5kg gegen 65  im Vormonat.

Mais ist im Preise gestiegen und notiert: Gute weiße
Togoware 180 &amp;( (gegen 125 MK im Vormonat),

Ostafrikanische Ware 122 /2F(116—118.4% für1000 Kc..Mangroverinde. Die Preise 272 unveränder

blieben und ist der Marktruhig. lstts5
wertet etwa 9,25 /“ für 100 kg wie im Vormonat,
Mozambique-Ware etwa 8,25—8,50 „x für 100 kg.

Palmkerne. Der Abzug für Ole und Fette bleibt
gut und haben die Preise für Palmkerne, welche seit
dem letzten Bericht etwa 1,25 /# für 50 kg gefallen
waren, einen Teil des Verlustes wieder eingeholt.

Wir ISchließen bei fester Tendenz und guter Frarage
für ——— zu 824 AM Gece Dem 20,52bis 20,40 ./# im Vormonat) 19,62

bis 20,20 ./4% El — (20,22 bis
20,10 A) für 50 kg e e sowohl für Loko-
Ware wie auch für a nl. it ultimo Dezember.

Valwol war ruhiger und haben die Preise nach-
g assen. 5% notieren heute: 00 Portonovo“ 38,50
is 38,75 .Kx (gegen 94 50—85 im Vormonah),W 81—82 (38./2), #berich 27,50 /x (29.1),

Accra-Togo-Sorten 29,50—29 M 1 —81,50 )
für 50 kgx.

Phosphate. Stetig. Der Markt hat sich wenig everS
ändert. Es notieren: 7l orida, Joch 77—800bis 299/105 Pf. (gegen 2 8/100bis299/100 Pf. im n

z Horde 2 200/100 bis 21/10 Pf.
W-n r% Ml), „F 4 4— 5/Ha is 2epsf. ( uabhe“ Pf.), A ier

und Tinis 66 1070 5% 3#%% 10 Pf. (2 5/100
33 ier,. zurn rmr * 68 9% 20/1005 *vG E 210/100 Pf) für 1 —t
n alk ineg
eis. Der Artikel 18. E 7- estiegen. Es notieren
heute: Rangoon 23—28 K&amp; (ge —26,25 4/ im

Vormanah, e 84—838. (ge 75.4%), Java
75—50 Ac) für 100 kg.

5% * 8 in flauer Tendenz und sind die Preise
gewichen. Es notieren: Deutsch-Ostafrika zut Mo-zambique 17—16,75 4 (gegen 17—17.75 im

Vormonat), Benmisegt scwestafrikanisch 1%50 AM
(16—16,50 1) für 5

Silber. Etwas * e 72,50 4 —i“i
71,75.% im Vormonat), Käufer 72.071 125 5 für1

Superphosphat unverändert, wie im Voimonch-

16 70 swserfreie #Woräur 5,60 A, desgl.
Wachs bleibt Are und eher ruhiger. Wir

notieren: Deutsch-Ostafrika 274—2783 /4 (gegen 278

bis 24. 50.im Vormonat), Madagaskar 264./4.(260
bis262.#4), Bengnella 270. (270—272 40, Chile
286 (287 -289 Ac) für 100 kg.

*) Bericht ind Preise betreffen, wenn nichts anderes angegeben, den Hamburger Platz am 11. Oltober 1911
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Kurse deutscher Kolonialwerte.

Mitgeteilt durch von der Hedt'sches Kolonialkonter G. m. b. B., Berlin W.8.

12. Oktbr. 1911.

vor-
Grün- ital Iete lettzte Freibleibend

dun sap s. Ste Oii- Eigenhändler bei allen Abschlüssen Käufer Verkäufer
lahr % lahr dende dende %% %

1907 2600 000 1. 10. 17 — lafritanische Konmipanie A.-“G. 112 116
1907 600 000 1. 7. # —0WMgqupflanzungsgesellschaft (D.K. G.) 98 97
1896 1200 00 M. 112 12 Bödiker,) Carl , 4Co., Komm. Ges. a. Ali. 185 188

1906 28000 1. 1. 4 4 A. ce 102 105
1905 1 000 Odo . 4444Bremer Kol. Handelsg.v. . Oloff&amp; 184 190
1906 1200 000 1. 4. 0 Centralafrikan. Bergwerksgesellschaft 8. 60 70

1902 600 000 1. 0 8 Centralafrikanische Gobcengesollschaft m b. H. 107 115
1905 220 000. 1. 0 4 debundscha-Pflanzung (D. . 107 115
1900 1 156 400%. 1. 0 0 deutsche Agaben. —t Vorz. Ant. 89 92

1878 2750 00| U. 1 11 asche Hand.=u.Plantag. .v. Sübee A. G 155 1601902 1 000 000 1. 0 5 eutsche Kamerun-Ges. 87 92
1907 2500 O000 1. · 8 densche Kautschuk-AktienFnricdellschaft. 65 90
1885 200000 0. 44 50 deutsche Kolonial-Gesellsch. st r Sihafein. 670 690
1902 1000000 1. 1. o 0 deutsche Samoa-Gesellschaft .K. G ) 60 68
1908 4600 000 1. 1. 0 Deutsche Südseephosphat #Mitie 153 1571902 1 000 000 1. 5. 6 6 „Deutsche Togoge ellschaft (D. K. G.) 98 103

1896 2250 000|H. 1. 6 10 Deutsch-Westafrikan. Handelsgeielfdh. D. K. G. 100 105
1898 8 000 O000I. 1. 0 8 Gesellschaft Südkamern ntei 115 125

1908 1 022 100I. 10. 0 (Gibeon-Schürf= u. brntelsgerl. M. ö. 7*5 — 88
1880 8 0O00 O000). 10. r— Hanseatische Planamigentesesecf 50 58.
1887 12000001U. U 10 25 Salwit--Heellscheaft, geteilte A 850 —1898 219 000 1. 7. 0 0 Sakarre, Siien,url. 20 20
1906 — 4 4 Kamerun-Kaulschut-ompaagnie A.-G. 82 85

189610000 000. 1. 0 Kaoko Land= und Minengesellschaft . a. s 68 65
1908 157 5S00. 1. 0 Kaukansib Diamant G. m. b. H. A 1100 A 1250

1908 900 000 1. 1. 0 Kautschuk-Pflanzung Meanja A. G. 70 75
1908 1250 00. 1. Kronda Goldminen-Gesellscha t m. b. “* 120 125
190 125 000U 235 1504Kolmanskop Diamond# Al 41 Al 44

1899 2 000000M. 10 5 Moliwe Pfla nt •haft (. K.G.) 971905 150 000. 1. 0 0Nama Land-Schürf= und shn (L n — 560

1886 7 500000 I. 4. 0 Neu-Guinea Compagnie Vorzugs-Anteile 122 125
1906 1 400 0001. 1. 0 Ostafrika=Kompagnie(D.K. 101 105
1900 St. 200 000 1. 4. 5 A OOtavi-Minen= u. Eisenbaahnges.,„Hemuzsceine &amp; 380 82
1902 375 1. 15 45 Pacific Phosphate Co. alte Ant 2 66 2 7

1914 3000% 1..,“U1 0 do. junge n—nm ——
1904 160 0001. 5ö — # Pflanzungs-Gesellschaft Kpeme (D 84 88

1895 1 500 000/. 1. 0 Rheinische S7 selschaft. . 80 85
1908 900 1. 1. 0 Safata-Samoa-Geseuscha i- . 28 82
1905 2000 000/1. 1. 4 4° Samoa-Kautschuk-Comp " 15 20

1897 500 000 UÜ. 1114„( 12 Sizie Pflanzun — afr m 5H. 195 205
190 1 000 o000 1. 1. 5 12Sisaale gaven- esellschaft (D. K.G.) 150 1651805 500000|. 7. 0 —0 South African Territeries “ 7/— 7/6

1895 350 000 1. 0 0 South East Aftica (1910) Limited. 8/3 3/6
1892.2 000 O00H. 14th West Africa Co. Limited 29- 30-—

1893 869 100 1. 4. 0 NUambaraKaffeebaugesellschaftStamm--ünteile 40 45
1893 142200 1. 4. 0 ·0 Vorzugs-Anteil0 —
1909 4235 000. 1. 0 0 HVerein. u Lüderitzbucht G. m. b. H. 45 50
1909 1600000 1. 1. 10 0Weiß de MeillonKCo. Minengesellschaft. M 100 Al 150
1897 2100 000/1. 1. 0 8 Westafrik. P ungsgesellschaft „Bibundi“ 92 96
1807 8000000 1. 1. 8 15 Westafrikanische 72 „Victoria“ 215 225

1895 1 500 00)I. 1. 0 0e stbeutsche Hand.= u. Plant.-G., Stamm-Ant. 48 481895 300 000 1. 1 0 ·0 Derrue Pelnh (D. K. G.) 98 100

Auch für alle hier

*) Bauzinsen.

nicht ausgeiichrten. „Werte ohne Börsennotiz“Verkäufer. — Auskünfte bereitwilligst und kostenlos.

|per I. Semester.

ist obenstehende Firma stets kulant Käufer

Verantwortlicher Redalteur für den nichtamtlichen Teil: Oskar Blesenthal, Berlin.
Verlag und Druck der Königlichen Hofbuchhandlung und Hofbuchdruckerel von E. S. Mittler &amp; Sohn, Berlin 8Ws, Kochstr. 68—71.
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